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Das neue Heidentum
Vapft V m s xi. über Zweck und Ziele der Katholischen Aktion

ü cß er I n i t i a t iv e  des königl. H ande lsm i­
nisterium s und  dank der ta tk räftigen  U n te r­
stützung seitens unserer B ehörden  ist J u g o ­
slawien zum  ersten M a l ast einem  so wichti­
gen Schn ittpunk t der in te rn a tio n a le n  K on­

kurrenz, wie es die M a ilä n d e r  Messe ist, au f­
getreten.

D er jugoslawische P a v il lo n  w urde in  hoch­
m oderner A rchitektur gleich rechts vom 
H aupteingang e rbau t. D aneben  ist S o w je t- 
E stland , gegenüber E n g lan d  und  die 
Schweiz. M it viel Geschmack und  Geschick 
stnd die wichtigsten A usfuhrprodukte  v e rtre ­
ten und genügendes P e rso n a l gibt bere it­
willigst die erw ünschten In fo rm a tio n e n . 
Sehr anschaulich sind die graphischen D a r ­
legungen  ü ber E in - und  A u sfu h r, über T a -  
^ukerzeugung, E isenbahnbau ten , P roduk tion  
stex laudw . Erzeugnisse und  der Viehzucht, 
togoslaw. Q u a litä tsw e in e , H olzexport, H an d ­
arbeiten in  n a tio n a le n  M otiven  u. v . a. m ehr 
w rrtreten.
. tiAoch anschaulicher und  d as G esam tbild er- 
|tinzenb p räsen tie rte  sich die Zucht- und 
dlastviehausstellung. D ie Genossenschaften 

D o n au - und  S a v e b a n a ts  en tsandten  
^ n n m en th a le r und  a u s  dem D ra ü b a n a t stell* 
w die Genossenschaft „F u g o m o n ta fo n "  
^ rau n v ieh  au s .

E s  gereicht unseren  Z üchtern  zu r  E hre , 
sie gleich beim ersten A uftre ten  sich so 
behaupten  konnten. D e r  V erband  der 

^nossenschaften a u s  dem D o n a u b a n a t er- 
e in en  ersten P r e i s  fü r den besten S tie r , 

' -ßoEal und D ip lom  fü r die Kollektion, zwei 
M e  P reise  der V erband  des S a v e b a n a ts . 
utser  SBannt h a t durch die Zuchtprodukte 

Genossenschaft „ I  u  g o m  o n  t  a  f o n "  
Quch in  der in te rn a tio n a le n  K onkurrenz ge- 

I t a l i e n ,  V o ra rlb e rg , S te ie rm ark  und 
m Schweiz recht gu t abgeschnitten. F ü n f  
" lg lieder der gen an n ten  Genossenschaft, 

' c!; äto. M  e t t t l ,  P a c h e  r ,  P a r i n ,  
j'  111 f o ö i  6  u n d  S u p p a n z  stell- 
^  ctne Kollektion B rau n v ieh  a u s  und 
f!ntste u n te r  anderen  auch der erste P re is  

lt  die beste Kuh der „O lo n a"  von H au sam - 
, 8chet  e rru n g en  w erden. D a s  B rau n v ieh  ist 

^ b e r i ta l ie n  stark vertre ten  und  h a tte  die 
fertofse " 

tt tt ttc ;

u m , L .  V V L 1 L v L v u  U U U  y u i i v  u i v

i0Cnoffen1chttft die Möglichkeit, fast d as  ,ge= 
kauft ^  an  '"keressierte Züchter zu v e r

fu> c h  d as M astvieh h a tte  gu ten  Absatz ge 
k,. » n  uud  die gebührende A nerkennuni
, 3  die J u r y ,  indem  dieser Kollektion ein 
im  ^  d r e i s  s«wie P oka l und D ip lom  zuge- 
'fcochen w urden .

Katastrophe im Tunnel.

.  : P a r i s ,  28. A pril.
-■ der vergangenen  N acht ereignete snuv

itf)hitnem "1'unT,eI der U n te rg ru n d b ah n  ein 
;8icEifre§ Unglück. In fo lg e  V ersagens der 

. Ließen zwei Z üge zusam m en. 
»:.1hV SW r i  M eldungen  sind 18 Schw er- 

1 -eichtverletzte zu beklagen.

Vertagung bis Feber 1932?

^  P a r i  s , 28. A pril.
~ e t „Excelsior" drückt die Ansicht a u s , e s

B a t i k a  n , 28. A p ril.
Der Papst richtete an de» Erzbischof 

von M ailand, Kardinal S c h u s t e r ,  et=< 
neu Brief, worin er seine Gedanken über 
die katholische Aktion im Zusammenhang 
mit der neuesten Polemik in dieser Frage

darlegt. Die katholische Aktion ist nach 
Ansicht des Oberhauptes der Kirche der 
Errettung der Jungendlichen gewidmet 
und strebt darnach, sie soweit zum christli­
chen und übernatürlichen Leben zu bewe­
gen, damit sie vor der Ueberschwemmung 
des neuen Heidentums bewahrt werden.

Die katholische Aktion greift jedoch kei­
neswegs in das politische Leben ein.

T er Papst spricht am Ende seiner län­
geren Ausführungen die Hoffnung aus. 
daß seine Gedanken die Unstimmigkeiten, 
Verdächtigungen und Zweifel zerstreuen 
werden.

Bombenexplosion in Zagreb
Eine unbekannte Person legte in der 

vergangenen Nacht im Park des Königs 
Tomislav in Zagreb fünf Pakete mit 
Sprengstoffen  nieder, von welchen vier 
zwischen 3.50 und 5.30 Uhr früh c$=

B e o g r a d ,  28. A pril, 
plädierten. Ein Paket gelangte nicht zur 
Entzündung. Die Explosionen richteten 
keinen Schaden an. Eine Untersuchung 
wurde eingeleitet.

Kabinett M alinow
Eine Regierung der bürgerlichen Koalition

Nach den gestrigen ganztägigen Konsul­
tationen mit den führenden Politikern be­
traute König Boris heute M a l i n o w  
mit der Neubildung des Kabinetts. Wie 
verlautet, ist das M andat des Führers der 
Demokraten nicht begrenzt, sondern er hat 
zur Durchführung seiner Mission völlig 
freie Hände. Malinow dürfte eine Regie­
rung der bürgerlichen Koalition bilden, 
in der die Demokraten, die Liberalen und 
die Radikalen sowie zwei Fraktionen des 
„Demokratitschewski Sgovor", die sich bis-

S o f i a ,  28. A p ril, 
her in der Opposition gegen Ljaptjchew 
befanden, vertreten sein werden.

I n  den Reihen der bisherigen Regie­
rungspartei herrscht große Unruhe. Ljap 
tschew erklärte schon früher, daß er mit 
Malinow nicht Mitarbeiten könne, wes­
halb an eine Kombination mit dem „De- 
mokratischewski Sgovor" nicht zu denken 
war. M an erwartet, daß Malinow noch 
heute dem König die Ministerliste vorle­
gen wird.

a n  Oesterreich gegründet w urde, noch vor 
dem Z usam m en tritt des B M e rb u n d ra te s  im  
M a i in  E rw ägung  zu  ziehen. D em  K ontro ll- 
ausschuß käme n u r  die A usgabe zu, festzu­
stellen, ob der zwischen D eutschland und Oe­
sterreich abgeschlossene Z o llen tw u rf nicht m it 
den von  Oesterreich durch das G enfer P r o ­
tokoll vom  Oktober 1922 eingegangenen V er 
pslichtungen und  G a ra n tie n  im  W iderspruch 
steht.

D ie römische Abendpresse unterstreicht die 
B edeutung dieses diplomatischen Notenwech­
sels u n d  e rk lä rt, daß die vorgeschlagene B e­
tra u u n g  des Kontrollausschusses m it der 
F ra g e  der deutsch-österreichischen Z o llun ion  
den einzig richtigen W eg fü r eine ernste und 
positive Lösung darstelle.

Berlin vor dem Konkurs?
Die Stadtverwaltung von Berlin wird 

von einer schweren finanziellen Katastro­
phe bedroht. I m  Lause des Sommers 
sind etwa 600 Millionen Mark schwebende 
Schulden zu tilgen, für die jedoch augen­
blicklich kein Geld vorhanden ist. Die

B  e r l i n ,  28. A 
Stadt versucht, durch den Verkauf ver­
schiedener Aktien, die sich in ihrem Besitz 
befinden, a„s der finanziellen Bedrängnis 
herauszukommen. Es besteht jedoch die 
Befürchtung, daß die S ta d t  B erlin in den 
Konkurs gejagt werden wird.

'sei h)nr . « tu m  oie eiu'|tuw a u s , es
llisckien 3-r tln Iich' ba6 die französisch-italie- 
llteir.en A " . ^ ° ^ h a n d l u n g e n  bis zu r allge- 
äet Ich oben w e r d " ^ ^ ^  ̂  T  eber 1932

Riekenbetrug
P a r i s ,  28. A p ril.

I n  M o n te  C arlo  w urde der englische Ge­
schäftsm ann K i n  g d as  O pfer zw eier durch 
tr ieb en er G au n er. King, der sich m ehrere 
Wochen in  N izza befand, machte die B e ­
kanntschaft zw eier d is tingu iert aussehender 
H erren , die sich fü r  N ew yorker K aufleute a u s  
gaben. S ie  schlugen ihm  ein S p e k u la tio n s­
geschäft v o r, d as tatsächlich glückte und  einen 
beträchtlichen G ew inn  einbrachte. D a rau fh in  
überredeten  die G au n e r K ing, ihnen  sechs 
M illionen  F ranken  fü r e in  noch größeres it. 
gew innbringenderes Geschäft einzuhändigen, 
w as  der E n g län d e r auch ta t. S e ith e r  sind 
die B e trü g e r sam t dem G eld spurlos ver­
schwunden. D ie P o lize i h a t eine eingehende 
U ntersuchung eingeleitet.

Titulescu zieht s ic h  zurück.

B u k a r e  st, 28. A pril.
G esandter T itu lescu  begibt sich m orgen 

w ieder au f seinen P osten  nach London. I n  
politischen Kreisen e rh ä lt sich hartnäckig das 
G erücht, daß sich T itu le scu  demnächst au s  
dem politischen Leben zurückziehen werde. E r  
w ird  aber au f  der M aitag u n g  des • V ölker­
bundes R u m än ien  jedenfalls noch vertreten .

Poincoi'e verzichtet.

P a r i s ,  26. A pril.
D er ehem alige P rä s id en t der R epublik  und  

m ehrm aliger M in iste rp räs iden t P  o i n  c a- 
r  e  hat sich, w ie die B lä t te r  e rfah ren , de­
fin itiv  entschlossen, wegen seines angegriffe­
nen  G esundheitszustandes a n  der am  13. M a i 
stattfindenden P räs id en ten w ah l nicht zu be­
teiligen.

Bercnguer wieder verhaftet.

M  a d r  i d, 28. A pril.
D a s  K ab inett faßte den Beschluß, den frü ­

heren M in isterpräsiden ten  G en era l B e r e u -  
g u  e r  neuerd ings zu verhaften . E in  O ffi­
zier begab sich im A ufträge  des K riegsm in i­
sters in  seine W ohnung und brachte den Ge­
n e ra l in  das O ffiziersgefängn is . B erenguer 
h a t sich zu seinem V erteid iger den B ru d e r 
des bekannten F lieg e rm a jo rs  F ran co  ge­

w ählt.

Börsenbericht
Z ü r i c h ,  28. A p ril. Devisen: Beograd 

9.131, P a r i s  20.2375, L ondon  25.2375, N ew  
York 5188.95, M a ila n d  27.1725, P r a g  15.37 
W ien  73.05, B udapest 90.50, B e r lin  123.60. 

*

L j u  b l  j a  n  a , 28. A p ril. Devisen: B e r ­
lin  13.54, B udapest 991.24, Z ürich  1095.80, 
W ien  800.11, L ondon 276.44, Newyork 
56.73, P a r i s  222.21, P r a g  168.35, T ries t 
297.62.

+ D as Kaufmännische Gremium für Ljub 
ljana-S tadt beging vergangenen  S o n n ta g  
das J u b i lä u m  des fünfz ig jährigen  Besinn-, 
des a u f  ü b e rau s  festliche Weise. A nwesend 
w aren  V e rtre te r  der B ehö rden  it. der w ir t­
schaftlichen O rg an isa tio n en . D e r Vorsitzende 
G r e g o r e  schilderte in  der Festrede die 
Entwicklung der K aufm annschaft im  zurück- 
gelegten H a lb jah rh u n d e rt und  hob insbeson­
dere hervo r, daß  e s  den zielbewussten B e­
strebungen des G rem ium s gelungen  ist, an  
der B leiw eisova cesta neben dem  B a n a lp a -  
la is  e in  m onum en ta les G ebäude zu errich­
ten , in  dem d as  G rem ialheim  untergebracht
ist.

Der Fumnzkonlrollausschuß 
t o l l  enNcheiöen

R  o nt, 28. A p ril. W ie m an  a u s  zuver­
lässiger Q uelle  versichert, findet zurzeit zwi­
schen den K abinetten  vom R om . P a r i s  und 
London ein Notenwechsel sta tt, um  die O p­
p o r tu n itä t i der E inberu fung  des F inauzkon- 
trollausfchusses fü r Oesterreich, der im  J a b r e  
1922 bei G ew ährung  der V ölkerbundanleihe

d e r  Mariborska iiskarna,
Maribor Jurciceva ulica 4 
empfiehlt sich zur Herstel­
lung von Geschäftsbüchern: 
Ealva-K ontis, Journalen, 
Strazzas, in so l d e r  uud 
B illig s te r A u s f ü h r u n g

Ausführung sämtlicher 
B u c h h in d e r a r b e ite n
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ZAGREBER HESSE
25. IV.—4. V. 1931.

M otor- und F ah rräd er und B edarfsartikel.
XV. Spezial-landw irtschaftliche Messe. 

(Landw irt. M aschinen, Dünger und landw irt.
G ebrauchsartikel.)

Geflügel und Kaninchen 
(nur vom  25.—28. IV.)

Holländische Blum enausstellung 
Ausstellung von touristischen, sportlichen und 

hygienischen A rtikeln.
Gegen eine vor der A bfahrt erw orbene Legi­
tim ation des Zagrebacki Zbor unentgeltliche 
R ückfahrt auf den Eisenbahnen und auf den 
Schiffen der höheren Fahrtk lasse  für den 

P re is  der n iedrigeren. 4271

<$m neuer Prätendent für Die 
polnische Krone

E in  gewisser K aro l S  z e i s f, F riseu r 
in  P reß b u rg , t r a t  plötzlich m it einer B e­
haup tung  hervor, die die P reß b u rg e r Des- 
fentlichkeit und die dortige Presse in  das 
g röß te  E rstaunen  versetzte. E r  erk lärte  näm ­
lich, ein  direkter Nachkomme des polnischen 
K önigs J o h a n n  S  o b i e s  k i, des berühm ­
ten B efre ie rs  W iens von der türkischen B e­
lagerung , zu sein. D e r R uhm  des neuerstan­
denen T h ro n p rä ten d en ten  ging so weit, daß 
verschiedene Z eitungen  ihn in terv iew en lie­
ßen. D e r E rbe  des königlichen polnischen G e­
schlechtes w urde durch die W irtschaftskrise 
gezw ungen, seinen F riseu rlad en  zu schlie­
ßen. E r  bew ohnt in  P reß b u rg  m it F ra u  u. 
K indern  eine bescheidene Küchenstube. N eu­
gierigen Jo u rn a lis ten  zeigt er gern das B ild  
des K önigs J o h a n n  Sobieski un d  verweist 
dabei auf die angeblich auffallende F a m i­
lienähnlichkeit.

S e in e  A bstam m ung von dem K önig be­
g rü n d e t der F rise u r m it angeblich feststehen­
den historischen Tatsachen. D er K önig hatte 
fünf Söhne. D er zw eitälteste, J o h a n n  M i­
chael, w ar infolge von verschiedenen I n t r i ­
gen und politischen W irrnissen  gezwungen, 
nach U ngarn  zu flüchten, wo er sich u n te r 
dem  N am en Szeiff niedeließ. K aiserin  M a ­
r ia  Theresia soll ihm sogar den G rafen iite l 
verliehen haben. D ie betreffenden Akten sol­
len  nach B eh au p tu n g  des F rise u rs  im  A r ­
chiv von Komichau zu finden  sein. V on die­
sem Königssohne stam m t angeblich der P re ß  
B urger F rise u r  in  direkter Linie ab. E r  u n ­
te rnahm  bereits die nötigen S chritte , um 
den F am ilien n am en  Sobieski w ieder zu er­
lan g en  und in  den Besitz der ungeheuren 
L ändereien  seines Geschlechtes im Um fange 
von etw a 1.800.000 H ektar zu gelangen.

D ie  Sache ru h t jetzt in  den H änden des 
P reß b u rg e r A n w a lts  I  a n d e r  s. D ie 
Presse behandelt die A ngelegenheit m ehr 
von der humoristischen S eite .

Unterstützet die

üntituberkulosenliga!

Brüning in Nöten
Der Konflikt GtegerwaM-Gchiele wegen der geplanten 

Äollerhöhungen gefährdet bas Neichskablnett
B e r l i n ,  28. A p ril. D ie Lage des 

Reichskabinetts gestaltet sich kritisch. Reichs 
arbeitsminister Dr. S t e g e r w a l d  
findet eine weitere Belastung seiner S te l ­
lung durch Erhöhung der Lebensmittel­
preise und weitere Herabsetzung der Löhne 
für unerträglich und müßte bei Annahme 
der Forderung des R eichsernährungsm i­
nisters D r. S c h i e l e ,  die besonders Zoll­
erhöhungen zugunsten der Agrarier zum 
Ziele haben, seinen Rücktritt anmelden. 
Anderseits beharrt auch Schiele auf seinem 
Standpunkt.

*
B e r l i n ,  28. A pril. D ie dem Reichs­

landbund nahestehende „Deutsche T ages­

zeitung" bemerkt zu den in  den letzten T a ­
gen aufgetauchten Gerüchten von Rücktritts 
absichten des Reichsernährungsm inisters 
D r. S  ch i e l  e, die M eldung, D r. Schiele 
habe den Vertretern der grünen F ront auf 
das nachdrücklichste versichert, daß er zu­
rücktreten werde, wenn die Erhöhung des 
Butterzolles nicht durchgesetzt werden kön­
ne, komme dem tatsächlichen Sachverhalt 
mindestens sehr nahe; für die Oesfentlich- 
keit würde der Rücktritt D r. Schieles kaum 
eine Ueberraschung bedeuten. Nach dem 
„B erliner Tagblatt" sollen auch andere 
M itglieder des Reichskabinetts außer M i­
nister Schiele sich m it Rücktrittsgedanken 
tragen.

Auch Der Londoner Flotlenpakl
hinfällig?

D ie negative A n tw o rt der englischen R e­
g ierung  au f die französischen Gegenvorschlä­
ge in der A ngelegenheit der F lo tteneinschrän  
tun  gen h a t in  den hiesigen politischen K rei­
sen B eu n ru h ig u n g  ausgelöst, obw ohl m an 
zugibt, daß d as K ab inett nicht a n d e rs  han­
deln konnte. D er U m stand, daß Frankreich 
nach wie vor auf dem  S tan d p u n k t v e rh a rrt, 
in n e rh a lb  der G iltigkeit des neuen Abkom­
m ens zwischen London, P a r i s  und R om  ver 
alte te  Schiffe durch m oderne N eubauten  zu 
ersetzen, ohne jedoch hiebei die vereinbarte  
T onnage zu erhöhen, ru f t h ier allgemeine 
V erstim m ung hervor.

M a n  ist sich klar darüber, daß der S ta n d ­
punkt des Q u a i d 'O rsay nicht n u r  das vor 
kaum zwei M onaten  erzielte Abkommen zwi

L o n d o n ,  28. A pril, 
schen P a r i s  un d  R om  stark gefährdet, son­
dern  daß dadurch auch das vo rjäh rige  Lon­
doner Abkommen zwischen E n g lan d , A m eri­
ka und  J a p a n  h infällig  zu w erden droht. 
W enn Frankreich  w eite rh in  aufrüstet, w ird  
E n g lan d  von der K lausel des L ondoner 
P ak tes G ebrauch machen müssen, wonach im 
F a lle  der B edrohung  eine E rhöhung  der vor 
gesehenen T onnage  zulässig ist. M a n  w äre 
d an n  dort, wo m an im  J a h r e  1929 w ar.

D ie italienische A n tw o rt au f die französi­
sche N ote ist in  P a r i s  noch nicht e ingetrof­
fen, da m an die französischen Gegenvorschlä­
ge in  R om  sorgfältig  prüft. M a n  ist jedoch 
überzeugt, daß. sich I t a l i e n  den A nschauun­
gen Londons anschließen w ird .

Eheliche Tragikomödie
D ie ganze S ta d t  T u r in  am üsierte sich 

trefflich über die Tragikom ödie, die sich in  
der F am ilie  des dortigen  R estau ra teu rs  
P a o lo  P i l i  abspielt. E in es T ag es  bemerk­
te der G astw irt m it Entsetzen, daß ihm seine 
F r a u  Luise, die 22 jährige T ochter M arie tte  
und der d reizehnjährige S o h n  R ichards ge­
stohlen w orden sind. F r a u  Luise staub gerade 
im  gefährlichen A lte r, in  dem die ruhigsten 
F ra u e n  m anchm al zu den größten  Unbeson­
nenheiten  verleitet w erden. E in  gewisser J u -  
lio  R ep ard i, ein  M a n n  von 45 J a h r e n , 
kehrte nach lan g jäh rig e r A bwesenheit au s 
Am erika nach seiner italienischen H eim at zu­
rück und  w urde zum  S tam m gast der G ast­
w irtschaft P ao lo  P i l i .  D e r Gast w arb  um 
die G unst der schönen G astw irtin  und  u n te r ­
stützte seine B ew erbungen  m it zahlreichen 
Geschenken. W ie die meisten E hem änner

merkte P a o lo  nichts, b is er e ines T ag es  nach 
1 Hause kam und  zu seinem größten  E rstaunen  
feststellen konnte, daß seine ganze F am ilie  
verschwunden w a r. A uf dem Nachttisch im 
Schlafzim m er fand er d as Abschiedsschreiöen 
seiner F ra u ,  d as  wie fo lg t lau te te : „Lieber 
P a o lo , ich verreise m it unseren  beiden K in­
dern , da e s  m ir nicht m ehr möglich ist, m it 
D ir  zu leben. M ein  Reiseziel ist w eit e n t­
fern t. Mache D ir  keine vergebliche M ühe, 
nach u n s  zu suchen. D u  w irst u n s  nicht fin ­
den können." E inige M onate  sind verflossen, 
ohne daß P ao lo  P i l i  eine S p u r  von seiner 
verschollenen F r a u  und den K indern  entdek- 
ken konnte. E r  fühlte sich unglücklich, da  e r  
ein  m usterhafter E h em an n  und  V a te r w a r 
und seine F am ilie  von  .Herzen liebte. E ines 
T ag es  erschien in  der G astw irtschaft der S e ­
kretär des amerikanischen K onsulates von  
T u r in . Nach einem  guten  G lase W ein  e rz ä h l­
te der K onsulatssekretär dem G astw irt, daß

der heimgekehrte „A m erikaner" J u i io  Re- 
n a rd i au f dem K onsulat seine F r a u  und zwei 
K inder in  den P a ß  e in trag en  ließ und nach 
Frankreich  au sw an d erte . „D a s  w a r meine 
F r a u  und  m eine K inder, der K erl h a t sie gc- 
stöhlen" rie f der betrogene E hem ann  aus. 
P a o lo  P i l i  ra n n te  sofort zu einem  Advoka­
ten , der ihm  den guten  R a t  erte ilte , au s  der 
ganzen Sache kein Aufsehen zu machen und 
m it dem G egner womöglich zu einem  fried­
lichen Abkommen zu gelangen. D a ra u f  rich­
tete der G astw irt a n  den N ebenbuhler ein 
Schreiben, in  dem er um  die Rückgabe Luises, 
M arie tte s  und  R ichardos bat. E r  versprach 
dabei ausdrücklich, seiner F r a u  „den Abste­
cher nach F rankre ich" zu verzeihen und sie 
m it offenen A rm en  w ieder em pfangen zu 
wollen. Nach ein igen  T ag en  erh ie lt der groß 
herzige P a o lo  von seiner geflüchteten Luise 
e in  T e leg ram m  folgenden I n h a l t s :  „An- 
komnten D ien stag  8 U hr abends." Z u r  an ­
gegebenen Z e it konnte P a o lo  P i l i  seine zu­
rückgekehrte F am ilie  au f  dem B ah n h o f von 
T u r in  begrüßen. D a s  eheliche Glück ist wie­
der hergestellt. D ie  G a tte n  leben in  bester 
E in trach t m ite in an d er. W er danach sagen 
w ird , daß es keine gu ten  und  opferfreudigen 
E h em än n er au f der W elt gibt, lüg t.

D ie Russen reisen nach Genf.
M o s k a u ,  den 27. AprU-

D ie am tliche A g en tu r te ilt m it, daß die 
russische D elegation  zwischen dem  15. und 
20. M a i nach G enf abreifen  w ird , um  dort 
die offizielle E in la d u n g  zu r M ita rb e it an 
der Europäischen K onferenz teilzunehrnew

6000 Kniebeugen in 
drei Stunden

Rekorde, von denen m an nicht alle Tage 
spricht.

H eute w erden  Rekorde erst nach genauer 
P rü fu n g  durch bestimmte sportliche In s ta n ­
zen an erk an n t, und  w ir können an n eh n M , 
daß sie auch die wirklichen Höchstleistungen 
darstellen, die in  dem betreffenden S p o r t  er­
zielt w orden  sind, denn die m oderne W *  
ü b e r tr if f t .im  S p o r t  zw eifelsohne die frühe­
re n  Geschlechter. Im m e rh in  m ögen in  &ct 
V orzeit h ier und  da höhere EinzelleistungcN 
vorgekom m en sein, die nicht a ls  Rekorde ver­
zeichnet w urden , w eil ih re  A u sfü h ru n g  niw 
genügend kontro lliert w aren  oder w eil 
betreffende S p o r ta r t  nicht an e rk an n t w ar.

W er weiß e tw as von  M a t D au thage, &ct 
e in m al in  d re i S tu n d e n  6000 Kniebeuge" 
fertig  brachte?

I m  P fe rd esp o rt sind viele hohe Leistung? 
verzeichnet, ab e r  nicht, daß P r in z  F r ie d rE  
K a rl am  16. August in  1)4 S tu n d e n  37 Ki­
lom eter zurücklegte, um  rechtzeitig auf 
Schlachtfelde einzutreffen . E s  g a lt fre 
einem  S ieg e  au f  dem Sch lach tfelde und nick 
au f der R en n b ah n . .

Auch jener Kutscher des H erzogs v0 
B uoncam pagno , der vom  Bocke a u s  16 W .
de v o r der Kutsch seines H e rrn  lenkte und
das oft, hat eine große sportliche Leistung 
gezeigt. .

Harald Bernkovenö 
blondes Modell

R o m a n  v o n  G e r t  N o t h b e r g .
Copyright by M artin Fcuchtw aager, Halle a. d. Saale.

10. Fortsetzung.

A ls  e r zu seiner B ra u t  tr a t ,  die m it 
finsteren, argw öhnischen A ugen die Szene 
beobachtet hatte , lag  e in  grüblerischer A u s­
druck au f seinem Gesicht. Doch er sprach 
freundlich m it Helge, die sich n u r  mühsam 
beherrschte.

A ber m an  um schwärm te a n  diesem Abend 
auch sie. M a n  sagte ih r unzählige Schm ei­
cheleien, und das söhnte sie einigerm aßen 
m it dem H iersein der S ä n g e r in  a u s .

Um sich zu rächen, flirte te  sie offen m it 
dem K am m ersänger L arsen, der e rfreu t dar 
auf einging und n u r  bei sich erstaun t dachte'

„N an u , w as ist denn da lo s?  H m  die 
Baronesse ist ja  n u n  durchaus m ein F a ll: 
aber m it B ernkoven H ändel an fangen  we­
gen einer F ra u ,  das w erde ich doch wohl 
lieber bleiben lassen, und M olly ist auch 
nicht zu verachten, w enn sie in W ut gerät. 
Also lassen w ir es vo rläufig  bei einem  harm  
losen F l i r t  bew enden."

D a s  Festessen w ar einzig gewesen urch 
n u n  stand auch noch e in  B ü fe tt bereit m it

allerle i Leckerbissen und Erfrischungen. E s 
w a r gegen M orgen , a ls  die Gäste das H aus 
der B ruchsals verließen.

S a re l la  B o n in i ha tte  es verm ieden, noch 
e inm al m it B ernkoven zu sprechen, denn sie 
sah n u r  zu gu t die eifersüchtigen Blicke sei­
n e r schönen B ra u t.

„ Ic h  e rw a rte  S ie " , sagte e r  beim Abschied 
leise, und  sie nickte.

Helge blieb schweigsam, a ls  sie neben ih ­
rem  V erlob ten  im  W agen saß. Theo blickte 
neidisch auf B ernkoven und dachte:

S o lch  ein Glück, wie der bei den F ra u e n  
hat! Unheimlich ist es direkt. U nd m ir 
scheint, er weiß nicht e inm al w as Rechtes 
dam it anzufangen ."

B ernkoven beugte sich zu Helge.
„D a rf ich dich heute nachm ittag zum T en ­

n is  beg leiten?"
„B itte !"
D a s  w ar a lles. S ie  w ar zu sehr verletzt 

in  ih rem  eitlen  S to lz . Und e r sah keine U r­
sache, sie um  V erzeihung zu b itten . S o  blieb 
ein R iß  zwischen ihnen von diesem Abend 
her denn auch a ls  e r  sie zum  Abschied küß­
te, w andte sie den Kopf m it geschlossenen 
A ugen zur S e ite , ohne den Kuß erw idert zu 
haben.

I n  B ernkoven ab e r kroch e tw as F rem des 
hoch, dem er vo rläu fig  keinen N am en zu ge­
ben imstande w ar.

*

S arella  B on in i hatte zur größten Freude

des In te n d a n te n  und  des P ub likum s ih ren  
V e rtrag  verlän g ert. I h r  S ek re tä r w ar a u ­
ßer sich darüber, denn  die K ünstlerin  hatte  
fü r L ondon einen w eit günstigeren  V e rtrag  
vorgelegt bekommen. A ber S a re lla  lächelte 
n u r  w ehm ütig.

„Lassen S ie  es gut sein, G ero! Ich  w eiß 
ja , w eshalb  ich hierbleibe! H abe ich mich 
nicht im m er I h r e n  A n o rdnungen  gefügt? 
Ic h  habe mich I h n e n  stets a n v e r tra u t , weil 
ich weiß, daß S ie  n u r  im m er m ein  Bestes 
wollen. Doch n u r  dieses eine M a l möchte 
ich m einen W illen durchsetzen."

D er große, schlanke I t a l i e n e r  senkte den 
dunklen Kopf. E r  w ußte ja  ganz genau  wes 
halb  die schöne F r a u  noch hierbleiben woll­
te. S ie  liebte diesen H a ra ld  B ernkoven, den 
M a n n  m it dem schönen, düsteren Gesicht und 
den hellen, nordischen A ugen.

A ber der w ar verlobt!
D e r nahm  S a re lla  nicht der Kunst —  und

nicht ihm! S eine  Liebe w a r hoffnungslos!
Und sie sollte es ru h ig  bleiben, w enn n u r
S a re lla  ihn bei sich behielt. E r  m ußte ihre
S tim m e hören. O hne diese S tim m e  w ar er
ein v e rlo ren e r M an n .

♦
„D a bin icb!"
S a re lla  B o n in i sagte es lächelnd, und der 

Blick ih re r A ugen ging an  ihm  vorüber, zu 
den vielen B ild e rn , die a n  den W änden des 
großen, schönen A te lie rs  h ingen .

„Wie schön, wie wunderbar schön das ist!"

D ie K ünstlerin  stand vo r dem B ilde, 
au f der letzten,, g roßen  A usstellung die 
dene M edaille  e rh ie lt u n d  fü r d a s  e in  A" 
rikaner eine U nsum m e bezahlen wollte. *  
ses B ild  w urde in  a llen  Z e itungen  b?iP 
chett, und die deutschen M useen sahen e§ > 
u n g ern , daß dieses K unstw erk in s  A u s l" ' 
w an d ern  w ürde  wie schon so v ieles.

„ S ie  sind ein g roßer K ünstler!"
S arella  sagte es leise, mit Andacht.
E r  zuckte zusam m en. . 0$
Helge h a tte  so w a rm  und  aufrichtig  ^  

n ie  zu ihm  gesprochen. E r  w ar gewiß * 
eitel, h a tte  es g a r  nicht nö tig , nach ” e‘ 
derung  zu lechzen, und doch ta ten  iÜm 
W orte  au s  S a re l la s  M unde so wohl. .

A ber in  seinem H erzen rü h r te  sich ns 
D ie klare, frem de Schönheit der Krim ^
ließ ihn  ganz kalt. W ie sonderbar das ^ 
w ar! U nd es w äre  doch so gu t gewesen, - t
ihn jetzt m it a lle r  M acht die Liebe 8U 
anderen  F r a u  gepackt h ä tte , dam it er 
das B ü n d n is  m it H elge löse, dieses > r,
das ihm  kein Glück brachte, d a s  ihn 
lieh au frieb , w eil Helge ih n  nicht v 
nicht verstehen wollte. ,  .  nick

Noch rief sein B lu t n u r  nach '  Zgj- 
nach ih r —  S a re l la s  Liebe fand keim 
d e rha ll in  ihm. W ie tr a u r ig  d as  rofl et>
F ra u  h ier, die ihn a ls  T a lism a n  
w äh lt, die ihn so lange  J a h r e  ^  hst-
— der stand e r kalt gegenüber. Und 1 
te ihn bestim m t verstanden!
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Seife behüt bis zum 

letzten Stückchen den 
Original-Geruch,

Zugend von heute
Elfjährige Knaben versuchen einen Chauffeur zu ermorden

und zu berauben

A ls im  J a h r e  1840 der Jockei Kitchener, 
genannt T in n y , in  den W okingtom -Stakes 
Zum S iege steuerte, w a r er wohl der leich­
teste a lle r Jockeis, denn er wog 2 4 14 K ilo­
gram m .

Auch m it der W affe find nicht verzeichnete 
Rekorde e rz ie lt w orden. 1885 schoß ein Dok­
tor G arben in  New H aben infolge e iner 
Wette an  sechs T agen  au f in  die Höhe ge­
worfene G laskugeln. E r  feuerte im  ganzen 
64.881 Schüsse ab u n d  erzielte  60.016 T re f­
fer.

E s w a ren  G laskugeln, gegen die er 
„kämpfte", aber e in  preußischer O ffizier, der 
L eu tnan t B ro n sa r t b. Schellendorf, h a t in  
Afrika nicht w eniger a ls  60 Löwen erlegt, 
sind n u r  G era  cd h a t eine größere Strecke. E r  
ist zum  Glück unverletzt geblieben, aber der 
Schwede W ahlberg , der die bedauerliche 
Höchstleistung aufstellte, 400 E lefan ten  ab- 
gcschossen zu haben, w urde schließlich von  e i­
tlem zertreten .

F ü r  unseren Geschmack ist es auch nicht 
gerade hübsch, daß der S tierkäm pfer Joselillo  
G allilo von 1912 b is 1920, in  welchem I a h ­
te er starb, 1530 Kam pfstiere getötet ha t; 
eine enorm e Leistung ist es aber. E inzig  in  
stiner A rt ist auch sicherlich, daß  der R itte r  
H anz von F rau en b e rg  au f  Schloß B rü n n  
w it einem und  demselben Schw erte 867 

H einde um gebracht ha t. D r. M . P .

Die Brücke der 
Selbstmörder

V or einigen J a h r e n  gründete in  der eng ­
lischen 2 'tad t Gloucester am  Ufer des S ev e rn  
stusses ein gewisser W illiam  P r i c e  einen  
ccgcl« und  R uderbootstand. E r  hoffte, daß 
zahlreiche L iebespaare die gute G elegenheit 
w ahrnehm en und  in den schönen B ooten  ro ­
mantische T o u ren  auf dem Wasser u n te rneh - 
würden. Diese B erechnung schlug aber fehl.

verg ingen  M onate , und das M ietsge- 
ichaft von W illiam  P rice  entwickelte sich fast 
Sstt nicht. E in es  T ag es ereignete sich aber 
Mn m erkw ürdiger F a ll. V on der Brücke 
ttbcr den S ev e rn flu ß , dicht neben dem B o o ts  
staub, sprang eine unbekannte F r a u  in  den 
ilstiß. S o fo r t w urden  alle B oote  m obil ge­
weicht. Auch der B o o ts in h ab er selbst begab 
WH auf die Suche nach der S elb stm örderin .

ganzen T a g  und  die ganze Nacht d a n ­
k te n  die Nachforschungen, die ab e r ergebn is- 
l°S verliefen.

_>s e i t  dieser Z e it übte die Brücke auf alle 
ebensm üden E inw ohner der S ta d t eine e i­

genartige A nziehungskraft au s. I n  kurzen 
soeitabständen, jede Woche und sogar manch« 
stnl ein p a a r  M a l in  der Woche stürzten 
*'ch unbekannte Personen  in  die W ellen des 
lsevernflufses, um  nie m ehr zurückzukehren. 
<t'otz der e ifrigen B em ühungen  gelang es 

die zahlreichen S elbstm örder zu re tten  
t  ihre Leichen ausfind ig  zu machen. S o - 

•Mt die N am en der Selbstm örder konnten auf 
-Mröerweife nicht festgestellt w erden. P rice  
gärte dieses R ätsel dam it, daß der F lu ß  

tv -s nächsten N ähe gefährliche S tru d e l aus 
j Mft, in  denen die S elbstm örder re ttu n g s- 
boe K o ru n d e  gingen, ohne an  der Oberfläche 

W assers w ieder zu erscheinen.
Dostes J a h r  ist vergangen , bevor die 

vipr olizei V erdacht schöpfte, daß es bei den 
w ifCn n n au fg e tlä r ten  Selbstm ordfällen  nicht 
^ - / e c h t e n  D ingen  zugehen konnte. Am 
fein ^  Jähicit e s  der P o lize i verdächtig zu 
obe* w eder die E lte rn  noch V erw andte 

' 'O’teunbe der u m s Leben Gekommenen 
Farr * ^ec P o lize i m eldeten. N u r in  einem 
6türf n tc  ein Selbstm ord  von der S ev e rn  
iKoll aufgeklärt w erden. D ie F r a u  eines
J h„ stürzte sich in s  W asser und  ertrank ,
zr, L.', "n n , der seiner unglücklichen F r a u  
tonnu V e eilte, geriet in  den S tru d e l und 
tcn ^  n str  m it knapper M ühe vom tapfe- 

votsbesitzer P r ic e  gere tte t w erden.
e i o u L i ^ ^ g l i c h l e i t  der P o lize i von
der r l  wachte sich endlich zum  G espött
ste mnv '• Un^ ^ ev Ö ffen tlichkeit. D er erbo-
G rund schwor, der Sache au f den
terfurbun nnd  leitete eine strenge Un-
dete «pf. ?  Cin- Z u  seinem E rstaunen  mel-
fstricx l?t ehm der B o o tsin h ab e r W illiam
b°n ihm i ^ k lä r te , alle Selbstm ordfälle  seien
üt "szeniert w orden, um  sein Geschäft
& * * *  J , u  b ringen . I n  verschiedener
iürrzen im ?  s tu e9te er sich in  die W ellen zu
ein e r s te m  * ltm  H ilfe zu rufen . D a  er
äjtn tntm pl Schw im m er w ar, gelang es
Sehen Urth \  unbem erkt den R e tte rn  zu cnt-
st'äter teil! a n  den R ettungsak tionen  

"öunehm en.

W ie a u s  B u k a r e s t  vom  28. d. gemel­
det w ird , m eldete sich S o n n ta g  bei dem G en ­
darm erieposten in  P re d e a l ein K ronstädter 
C hauffeur m it schweren K opfw unden und 
b lu tdurch tränkten  K leidern  und  übergab  ei­
nen  elfjäh rigen  K naben, den er gefesselt nt 
einem  A uto m itgebracht hatte . D e r C hauf­
feur brachte zu r Anzeige, d as  sein jugend li­
cher G efangener, ein  e lfjäh riger M ittelschü­
le r  a u s  Bukarest, gem einsam  m it einem  
g leichaltrigen Kollegen versucht habe, ihn  zn 
erm orden. D ie beiden K naben h a tte n  eine 
F a h r t  von K ronstadt nach P re d e a l um  500 
Lei vere in b a rt. W ährend  der F a h r t  durch 
den W ald  nach P re d e a l zogen die beiden ju ­
gendlichen V erbrecher einen  R evo lver und 
begannen auf den C hauffeur zu feuern. D ie­
ser w urde im  Nacken getroffen und am  Kopf 
gestreift. E r  ha tte  aber noch die K raft, den 
K am pf m it den beiden jugendlichen V erbre-

b e ck s lebt die E rin n e ru n g  a n  einen der 
g rößten  Sensationsprozesse w ieder aus, der 
vo r 25 J a h re n  die W elt in  A tem  hielt. D ie 
G edanken an  jene dunklen, surch tbartn  V o r­
gänge haben die Unglückliche, die setz: frei­
w illig ihrem  Leben ein E nde gesetzt ha t, nie­
m als  verlassen. S ie  l i t t  u n te r schweren 
seelischen Depressionen. M ehrfach versuchte 
sie durch Selbstm ord ihren: Leben ein Ende 
zu setzen. S ie  konnte jedoch im m er gerettet 
w erden, b is sie jetzt der T od  ereilt har.

Tragödie einer jungen Frau.

F r a u  v. Schönebeck w ar die Tochter eines 
bekannten. P a te n ta n w a lte s  in  Görlitz. D as  
reiche, verw öhnte junge M ädchen heiratete 
sehr früh den weit ä lte re n  M a jo r v. Schöne­
beck vom preußischen D ragonerreg im en! N r. 
10. E s w a r jedoch cin offenes G eheim nis in 
A llenstein, wo die junge M ajo rstoch te r in ­
folge ih re r Schönheit und ih res R eichtum s 
allgem ein auffiel, daß die Ehe w enig glück­
lich w ar. D er ä lte re  G atte , der sich meist 
e ines recht rau h en  U m gangstones befleißig­
te, vernachlässigte seine junge F ra u . W enn 
e r  nicht im  D ienst w ar, ging er meist auf 
die J a g d .

Z u  gleicher Z eit stand H au p tm an n  b. G ö- 
b e n in A llenstein in G arn ison . E r  hatte 
dem G roßen  G eneralstab  angehö rt und w ar 
zu r Z e it des B urenkrieges in die Dienste 
des O ran je -F re is taa te s  a ls  A rtillerieoffizier 
getreten. M a n  prophezeite dem ü beraus 
ta len tie rten  jungen  H aupt m an n  eine g lä n ­
zende Z ukunft. G äben verliebte sich in die 
junge, schöne F ra u  seines K am eraden, und 
bald verband die beiden jungen  Menschen 
ein inn iges V erh ä ltn is . F r a u  v. Schönebeck 
beherrschte den H au p tm an n  vollkommen.

Der Schwur unter dem Weihnachtsüaum.

I m m e r  m ehr l i t t  F r a u  Schönebeck u n te r 
ih re r Ehe m it dem M a jo r. Täglich kam jetzt 
der H au p tm an n  G äben zu ih r  in s  H aus, 
selbst dann , w enn Schönebeck nicht au f der 
J a g d  w ar. A m  W eihnachtsabend faßten 
beide den furchtbaren P la n ,  daß  Göben 
Schönebeck erm orden  sollte. F r a u  Schöne­
beck hatte  ihrem  L iebhaber einen W eih- 
nachtsb-aum zurechtgemacht. S ie  zündete die 
K erzen an . B ei der Bescherung ließ sie 
G öben schweren, daß er ih ren  G a tten  röten 
werde. I n  dieser Nacht kam es jedoch nicht 
zu r E rm o rd u n g , sondern in  der folgenden^

chern aufzunehm en, die schließlich die F luch t 
ergriffen . O bw ohl beide K naben w ährend  der 
F luch t fo rtw äh rend  gegen den C hauffeur seu 
erten , gelang es diesem schließlich, einen der 
B urschen zu fassen, w o rau f er ih n  fesselte 
und in  seinem A uto  zum  G endarm erieposten  
in  P re d e a l brachte. D e r C hauffeur brach nach 
E rs ta ttu n g  der Anzeige v o r Erschöpfung und 
B lu tv e rlu s t bew ußtlos zusam m en. D e r zwei­
te der jugendlichen A ngreifer w urde später 
von der G endarm erie  in  einem  W ald , wo er­
st ch versteckt ha tte , festgenomm en. B eide K na­
ben gaben an , vo r einer Woche u n te r  M i t­
nahm e von G eld und  zw eier R evo lver d as  
E lte rn h a u s  in  B ukarest verlassen zu haben. 
I n  K ronstadt w a r ihnen  d as Geld ausge­
gangen, w orau f sie beschlossen, einen C hauf­
feur zu erm orden , zu berauben  und  in  dessen 
W agen nach B ukarest zu fahren .

B e r l i n ,  E nde A pril.
■ A m  M orgen  fand m an  den M a jo r  Schö­
nebeck m it einem  Schuß durch die S t i r n  au f 
der Schwelle seines Z im m ers liegend to t 
vor. N eben ihm  lag  sein R evolver. S o fo r t  
stellte m an  fest, daß der Schuß nicht au s 
dieser W affe abgegeben w ar. Rasch lenkte 
sich der Verdacht auf Göben, der verhaftet 
w urde. D ieser gestand auch bald  das V er­
brechen cin. E r  w a r  zum  Schlafzim m er 
Schönebecks in  der Nacht h inuntergegangen . 
D ieser m ußte jedoch e tw as  gehört haben, 
denn er ha tte  bereits das B e tt verlassen und 
t r a t  m it einem  R evolver in  der H and  G ä­
ben entgegen, a ls  dieser die T ü r  öffnete. 
S o fo r t schoß ihn  da rau fh in  der H au p tm an n , 
ohne ein W o rt zu sprechen, n ieder. D ie 
Leiche des E rm orde ten  w urde von seinem 
Burschen am  nächsten M o rg en  gefunden.

Schrecklicher Freitod des Mörders.

I n  der U ntersuchungshaft gestand Göben 
nicht a lle in  den H ergang  des V erbrechens 
ein, sondern er gab auch zu, daß e r zu dem 
Verbrechen von F r a u  Schönebeck angestiftet 
w orden War. S ie  w urde d a rau fh in  verhaf­
tet. Beide Angeschuldigten w urden  au f ih ren  
G eisteszustand untersucht, aber bei beiden 
w urde die Z urechnungsfähigkeit bejaht. 
Noch bevor es zu dem P rozeß  kam. beging 
H au p tm an n  G öben au f furchtbare Weise 
Selbstm ord. B eim  Essen schnitt er sich m it 
dem Tischmesser die H alsschlagader au f  und 
verblutete.

N un w urde F r a u  Schönebeck der P rozeß  
gemacht, der in  der W elt größ tes Aufsehen 
erreg te . W ährend  der V erhandlungen  tauch­
ten jedoch erneu te  Zw eifel a n  der Zurech­
nungsfäh.,g leit der F r a u  Schönebeck auf. 
Diese hatte  inzwischen zum zw eiten M ale  
geheiratet, und zw ar den  Schriftsteller A. 
O. W  e b e r . F r a u  Schönebeck w urde  in  
eine I r r e n a n s ta l t  gebracht. I m  P rozeß  selbst 
w urde sie wegen U nzurechnungsfähigkeit 
freigesprochen. V iele J a h r e  h a t sich F ra u  

chönebeck ,n  einer H eilan s ta lt befunden, 
ehe sie a ls  genesen entlassen w erden konnte. 
S ie  h a t d an n  noch e in  d r itte s  M a l gehei­
ra te t, und  zw ar den B ru d e r  ih res  M an n es , 
den B ank ier W e b e r .  F r a u  Schönebeck ist 
in  die Gesellschaft w ieder ausgenom m en 
w orden. S ie  verkehrte viel in  Sporrkreisen  
u n d  w a r äußerst beliebt. Auch noch im  A l­
te r  ist sie eine sehr schöne F ra u  gewesen. 
N u r die W enigsten ahn ten , daß  sie bereits 
55 J a h r e .a l t  w ar. F r a u  W eber l i t t  sehr v ie l 
u n te r  seelischen Depressionen. I n  einem  
A nfall geistiger U m nachtung h a t sie sich m it 
V ero n a l vergiftet. A ls  m an  sie fand, lebte 
sie noch; aber sie konnte nicht gere tte t wer­
den.

Ozeanriefen a ls schwimmende 
B a r s

D ie D irek tion  der w eltbekannten eng li­
schen Schiffsreederei „C u n a rd  L ine" en t­
schloß sich, die d re i g rößten  Ozeanschiffe in  
eine A rt schwimmende B a r s  zu verw andeln . 
„ M a u re ta n ia " , „A q u itan ia "  und „B eren g a- 
r ia " ,  die d re i O zeanriesen w erden in  der 
Z e it zwischen zwei O zeanfahrken im  H afen 
von  Newyork A usflüg le r a n  B o rd  nehm en, 
um  eine V e rg n ü g u n g sto u r au ß e rh a lb  des 
Bereiches der am erikanischen H oheitsgew äs­
ser zu machen. F ü r  50 D o lla r w ird  jeder 
A m erikaner die Möglichkeit haben, e ine v ier 
tägige Reise zu un ternehm en. F ü r  diese 
S um m e w ird  dem  P assag ier eine K ajü te  e r ­
ster Klasse m it allem  K om fort und  voller 
V erpflegung zu r V erfügung  gestellt. Z u  be­
zahlen sind n u r  die A lkoholgetränke, die w äh  
rend  der V ergnügungsreise serv iert w erden 
dürfen , solange sich d a s  Schiff au ß e rh a lb  der 
amerikanischen Gewässer befindet. D ie  erste 
„nasse" Reise soll M itte  M a i stattfinden . 
D a s  Schiff „ M a u r ita n ia "  v e rläß t fa h rp la n ­
m äßig den H afen von S o u th a m p to n  am  9. 
M ai, um  nach fünf T ag en  in  Newyorx e in ­
zulaufen. A m  V o rm ittag  des sechsten T ag es  
w ird  also die „nasse" F a h r t  beginnen kön­
nen . I n  den A nnoncen  der „ C u n a rd  L ine" 
w ird  bekannt gegeben, daß w äh rend  d e r B e r 
gnügungsreise  keine Unterschiede zwischen 
den  P assagieren  verschiedener gesellschaftli­
cher Schichten gemacht w erden  sollen. D a m it 
hofft die R eederei, den D urchschnittsam eri­
kaner fü r die Reise zu gew innen. F a rm e r  
a u s  den W eststaaten, A rbeiter u n d  A nge­
stellte haben  die Möglichkeit, fü r n u r  50 
D o lla r  d a s  zu e rh a lten , w a s  au f dem  am e­
rikanischen Festlande n u r  den M illio n ä ren  
zu r V erfügung  steht. S ie  können M o h c lg e -  
tränke genießen, soviel sie wollen.

* Vollscin, regelwidrige Gärungsvorgänge im 
Dickdarm, Magensäureüberschuß, Lebernnschop- 
pung. Gallenstockung. Brustbeklemmung, Herz­
klopfen werden zumeist durch das natürliche
„Franz-Joses"-Bitterwasser behoben und der 
B lutandrang nach dem Gehirn, den Augen, den 
Lungen oder dem Herzen vermindert. Aerztliche 
Gutachten verzeichnen wahrhaft überraschende 
Ergebnisse, .die mit dem Franz-Josef-Wasser bei 
Leuten mit sitzender Lebensweise erzielt wurden.
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Auch im Tode vereint...
Beisetzung der unglücklichen Fam ilie Gaenik in Radvanje

D ie schier un faßbare  T rag ö d ie , die in  der 
N acht von  F re i ta g  au f S a m s ta g  eine fün f­
gliedrige F a m ilie  dah ingera fft ha tte , fand 
gestern ih ren  Abschluß. D>e v ier O pfer der 
V erzw eiflungsta t des G astw irtes G  a  8 n  i k, 
seine F r a u  K a th a rin a  und die drei herzigen 
B uben , sowie der V a te r  selbst w urden  gestern 
nachm ittags um  17 U hr au f dem kleinen 
D orffriedhof von R ad v an je  zu r ewigen R uhe 
beigesetzt S ie  schlafen d o rt u n te r  der Scholle 
den ewigen Schlaf, auch im  T ode noch in  Sie 
Be verein t. D ie große Liebe zu den S e in en  
w a r  es auch gewesen, die den V a te r  bewogen 
hatte , seine Lieben nicht der b ittersten  N ot 
auszusetzen und  sie m it in  d as  vorzeitige 
G rab  zu nehm en.

T ausende von B ekannten  und  F reu n d en  
der unglücklichen F a m ilie  h a tten  sich am  g rü ­
nenden  Gottesacker eingefunden, um  den O p­
fern  der schrecklichen T ragöd ie  die letzte E hre  
zu erweisen. B esonders zahlreich w aren  die 
S tandeskollegen G aöniks, die G astw irte  von 
M a r ib o r  und  U m gebung sowie die N achbarn  
von Hoee und  die B ekannten  von R a d ­
v an je , wo die unglückliche F r a u  ihre H ei­
m a t ha tte , v ertre ten . D ie S chü ler der zweiten 
Realschulklasse, die M itschüler des zw ölfjäh­
rig en  R udo lf, w a ren  m it dem A nstaltsd irek­
to r  Z  u p a n  v i c und  dem K lassenvorstand

P ro f . P  i r  n  a  t  vollzählig  erschienen, um  
von ih rem  lieben M itschüler Abschied zu neh ­
m en.

Links vom  H auptw eg w a r ein  gem einsam es 
G rab  ausgeschaufelt w orden, um  die fünf 
S ä rg e  aufzunehm en. L au tes  Schluchzen w u r­
de la u t, a ls  ein  S a r g  nach dem anderen  in  
die kühle E rd e  hinabgelassen w urde —  V a te r 
und  M u tte r  nebeneinander, die beiden ä l ­
teren  S ö h n e  rechts und  links und  der K lein­
ste obenauf, da das G rab  zu eng au sg ew o r­
fen w orden  w a r. B lu m en  w urden  au f die 
S ä rg e  gestreut und  K ränze au f d as  zuge­
schüttete G rab  gelegt, die V erw an d ten - oder 
F reu n d esh än d e  a ls  letzten G ru ß  fü r die so 
frühzeitig  H eim gegangenen gebracht ha tten . 
„R uhet san ft!"  w a re n  die letzten W orte  des 
K ap lan s  C a  f u  t  a , der u n te r  Assistenz 
zw eier K apläne der M ag d a len en p fa rre  sein 
G ebet schloß.

*

W ir können nicht um h in , d as u n g eb ü h r­
liche B enehm en e in iger Leute zu rügen , die 
d e ra r t erschütternde B egebenheiten n u r  dazu 
benützen, um  ih re r  N eugierde zu frönen . L eu­
te, die sich nicht e in m al vor der M ajestä t des 
T odes beugen und  denen nicht e in m al der 
Gottesacker heilig  ist, m ögen solch tra u r ig e n  
B egebenheiten fernbleiben.

Großes Dokalkonzert der 
„Glasbena MaUca"

D er ruhm gekrönte S ängerchor der rü h r i ­
gen „G la sb en a  M a tica " , der gerade in  den 
letzten T ag en  au f  seiner großen S ä n g e rfa h r t 
durch S e rb jen  seine jüngsten L orbeeren pflük 
ken konnte, t r i t t  m it dem erfolgreichen, a ll­
seits m it g röß ter B egeisterung aufgenom m e­
n e n  T o u rn eep ro g ram m  am  2, M a i n u n  auch 
v o r die M a r ib o re r  O effen tW keit. D a s  g ro ­
ße V okalkonzert, d a s  im P runksaa l der 
„ U n io n "-B rau e re i sta ttfinden  w ird , um faßt 
m it w enigen A usnahm en  die einzelnen P r o ­
g ram m punkte der letzten T o u rn ee , die sich 
zum  G ro ß te il a u s  slowenischen Kunst- und 
V olksliedern  zusammensetzen. A n S te lle  von 
schon öfter gesungenen L iedern w ird  das 
vom  heimischen K omponisten O skar D e v  
bearbeitete mazedonische Volkslied „D er 
T ü rke" zum  V o rtra g  gelangen. T ag  fü r T a g  
lan g en  noch im m er begeisterte, K ritiken und  
schmeichelnde Besprechungen der g roßen  Kon 
zertabende a u s  S e rb ie n  e in , die d a s  slowe­
nische Lied und  unsere S ä n g e r  verherrlichen. 
E s  ist daher au ß e r Zw eifel, daß auch unser 
gesangliebendes Pub likum  seine G unst dem 
opferfreud igen  C hor nicht versagen und  den 
S a a l  am  S a m s ta g  a b e n d s . b is  zuvi letzten 
Plätzchen besetzen w ird .

A us dem (Sehet? swale
V o r dem D reiersenat des hiesigen K reis­

gerichtes h a tte  sich heute v o rm ittag s  der B a u  
ernbursche Jak o b  P e t e k  a u s  K ljuearovci 
w egen B r a n d l e g u n g  zu v e ran tw o r­
ten. W ie der Anklageschrift zu en tnehm en 
ist, feierte am  26. J ä n n e r  l. I .  der Besitzers­
sohn J o h a n n  1 u  n  e c in  Biöanski dol 
Hochzeit. Am N achm ittag erschien im Hause 
der Angeklagte und  b a t um  e in  Stück B ro t, 
d a s  ihm  auch gegeben w urde. A ls der A nge­
klagte a u s  der S tu b e  tr a t ,  begegneten ihm 
J o h a n  Zunec, dessen B ru d e r  F ra n z  und der 
Schw ager F ra n z  M esarec. D a  der A ngeklag­
te ein Paket m it geschmuggelten W aren  bei
sich hatte , rief ihm  M esarec zu: „W irst D u  
nicht lau fen !"  Zwischen dem A ngeklagten und  s M onate schweren Kerker.

den Burschen entfachte sich bald  e in  kleines 
G eplänkel, in  dessen V e rlau f der Angeklagte, 
der eine O hrfeige e rh ie lt und  zu B oden ge­
stoßen w urde, d e n . kürzeren zog. Petek e r ­
hob sich rasch und  eilte  in  den nah en  W ald . 
Z u v o r blieb er plötzlich stehen und  rief den 
B urschen e tw as  U nverständliches m it e rh o ­
benen H änden  zu. 'Schon um  18 U hr brach 
beim N achbar Jo sef K u k o v e c  e in  F eu e r 
a u s , welches d as S trohdach  des W irtschafts­
gebäudes in  w enigen M in u te n  einäscherte. 
D a  sich in  u n m itte lb a re r  N ähe m ehrere  H äu ­
ser befinden, w a r die G efah r ü b e rau s  groß. 
D ank dem sofortigen E in tre ffen  der O r ts ­
feuerw ehr konnte d e r B ra n d  lokalisiert und  
unschädlich gemacht w erden. D e r Schaden  be 
tru g  aber im m erh in  15.000 D in a r  und  e r ­
schien umso größer, a l s  Kukovec nicht ver­
sichert w ar. U n m itte lb a r nach dem A usbruch 
des F e u e rs  tauchte am  B randp la tz  ein U nbe­
kann ter a u s  —  es w a r dies zw eifellos Petek 
—  der den L euten zu rief: „ E s  b re n n t und 
e s  w ird  noch b rennen !"

D er Angeklagte gestand, daß e r am  Nach­
m itta g  des kritischen T ag es  im  Hause des 
Besitzers M esarec w eilte  und  d o rt e inen  Kon 
flikt hatte. W as d an n  w eiter geschah, könne 
e r sich nicht entsinnen, da  e r  wegen der e r­
litten en  Schläge am  Kopfe und  wegen T r u n ­
kenheit vollkommen v e rw ir r t gewesen sei. 
D iese V e rw irru n g  sei au f eine seinerzeit e r­
litten e  Kopfverletzung zurückzuführen. W ie 
festgestellt w urde, e r l i t t  der A ngeklagte vor 
J a h r e n  wirklich eine Verletzung, doch sei 
diese Beschädigung durchaus nicht von solch 
schweren F o lg en  gewesen, daß e r  die B esin­
nu n g  zeitweise völlig verlie ren  w ürde. Wie 
auch die M u tte r  des A ngeklagten angab , 
w urden  diese S tö ru n g e n  vom A ngeklagten 
zum G ro ß te il sim uliert.

D en  Vorsitz der heutigen H au p tv e rh an d ­
lung  führte  L G R . D r . L e 8 n  i k und  V o­
tan ten  w aren  die K reisgerichtsrichter A  s ch- 
m a  n  n  und  K o l 8 e k. D ie A nklage ver­
tr a t  S ta a ts a n w a l t  D r. H o j n  i k und  die 
V erte id igung  führte  R ech tsanw alt D r . I  a  n. 
D a s  U rte il lau te te  u n te r  A nerkennung  m il­
dernder U mstände au f ein J a h r  und sechs

m . T odesfall. G estern abends starb nach 
kurzem schweren Leiden der K au fm ann  H err 
I v a n  G o r  u  p  im  A lte r  von 61 J a h re n . 
D er V erstorbene erfreu te  sich in hiesigen B e­
kanntenkreisen allgem einer Wertschätzung. 
F ried e  seiner Asche!

m. D a s A m tsblatt fü r  das D ra u b a n a t 
veröffentlicht in  seiner N um m er 28 d as G e­
setz über d as E xekutions- und  S icherstellungs 
verfahren .

m. Trauungen. I n  d e r letzten Z e it w u r­
den in M a r ib o r  g e trau t: M a tth ia s  N ap ro t- 
nik m it F r l .  C hristine F a ln o g ; F ra n z  Teich­
m an n  m it F r l .  M a r ia  K rajnc; Felix  P ee r 
m it F r l .  M a r ie  R esnik; Jak o b  Klobasa m it

F r l .  A n n a  Z am u d a; A lo is T ra tn ik  m it 
F r l .  A lbine R u s t; K onrad  F e rs  m it F ra u  
M arie  H rg a  verw . D em ent; B e la  H o rv a t 
L ehrer, m it F r l .  M a r ie  Röck, L ehrerin . —  
W ir g ra tu lie ren !

m. lieber die Lausitzer Serben  w ird M itt­
woch abends im  Z usam m enhänge der soeben 
sta ttfindenden  A usstellung des akademischen 
M a le rs  T rstenjak  H err B u  8 a r  a u s  L jub­
l ja n a  in  der M a rib o re r  V olksuniversität 
sprechen, w orau f w ir  nochm als aufm erksam  
machen.

m . A us dem Krankenhausdienste. D ie B e­
am ten  des hiesigen K rankenhauses A ndreas 
K r  a  p e c, Z o ra  K o 8 i r  und W ilm a 
P  r  i n  c l  haben dieser T ag e  die A m ts 
P rü fung  bei der B a n a lv e rw a ltu n g  in  L jub­
lja n a  m it sehr gutem  E rfo lg  abgelegt.

m. Straßenverlegung in  Pobrerje. D er
R ührigkeit der G em eindevertretung  ist es zu 
verdanken, daß nu n m eh r die vielfach ge­
krüm m te N astpna u lica  reg u lie r t w ird . D ie ­
ser T age fand die kommissionelle B egehung 
des zu regu lierenden  S tr a ß e n te r ra in s  statt 
wobei dem Ansuchen des Besitzers H errn  
U h l  e r  in  dem  S in n e  stattgegeben w urde, 
daß e in  T e il seines Grundstückes fü r  die 
neue S traß en tra sse  freigegeben w ird , w äh 
rend die Gem einde dem G en an n ten  die b is ­
herige S tr a ß e  a b tr it t .  D adurch  w u rd e  ein 
w indgeschühtes, sonniges A b h an g te rra in  ge­
w onnen , welches sich nach erfo lg te r P a rz e l­
lie ru n g  vorzüglich zu r E rb au u n g  e iner E in ­
fam ilienhäuserkolonie e ignen  w ird . Gleich­
zeitig w ird  lä n g s  dieses reg u lie r ten  T e ile s  
d e r neuen N asipna u lica  die S ta rk s tro m le i­
tung  au sg eb au t w erden, so daß  die projek­
tie rte  neue H äuserkolonie d irekten  S tro m a n ­
schluß e rh ä lt. Diese A ktion ist umso m ehr zu 
begrüßen, a ls  die u n m itte lb a re  S ta d tn a h e  
d ie G traß en reg u lie ru n g  nachgerade fordert. 
A uf diese Weise h a t die G em eindevertretung  
PobreL je n euerd ings ih ren  S in n - fü r  die M o 
dernisierung der V erkehrsw ege a n  den T ag  
gelegt, ein beg rü ß en sw erte r Entschluß, dem 
die B evölkerung n u r  zustim m en w ird .

m. 6353 D in ar für die Zeugen im Resnik  
Prozeß. A nläßlich der d re itäg igen  P ro zeß ­
füh rung  gegen die M ö rd e r R esn iks w urde 
a n  Spesenvergü tung  den zahlreichen Z eugen 
nicht w eniger a l s  e in  B e tra g  von 6353 D i 
n a r  ausbezah lt.

m. Auf dem Abschubwege w urde gestern 
der P o lize i e in  gewisser P h ilip p  H o st n  i k 
überstellt, der vom K reisgericht in  Celje we­
gen verschiedener D iebstähle verfo lg t w ird

m. V om  Geld geblendet. D e r B a u e rn b u r­
sche A n to n  B  l  a  2 e rh ie lt vergangenen  
S a m s ta g  von einem  T ra fik an ten  in  N azarje  
einen  B e tra g  von 3000 D in a r ,  um  dam it 
diverse R auchw aren  in  M ozirje  zu beheben. 
D er Bursche begab sich ab er m it dem Gelde 
nach M a rib o r , wo e r  sich von der S o h le  b is 
zum  Scheitel neu  anzog  und sich ein  p a a r  
S tu n d e n  ausschweifendsten Lebens vergönn-
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denn beide schützen Ihre durch die winterliche Kleidung 
verweichlichte und überempfindliche Haut gegen Wind und 
Wetter. Beide enthalten — als einzige ihrer Art — das haut- 
verwandte Euzerit; beide dringen infolgedessen tief in die Haut- 
gewebe ein und schützen Ihre Haut wirksam und nachhaltig.
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te. Schließlich w urde  m a n  doch au f den V er­
schwender aufm erksam . B ei der Festnahme 
w urde  in  seinem Besitz noch e in  B e tra g  von 
800 D in a r  vorgefunden.

m . W as alles gestohlen wird! E in  Lang' 
f in g e t ha tte  es heute Nacht -auf die Machst- 
kafliese in  den städtischen A nstandsorten  ab­
gesehen, die e r  a u f  noch völlig unbekannte 
Weise m it sich gehen ließ.

m . Fahrraddiebstahl. D em  Bäckerlehrling 
I g n a z  L e s  j a  k kam gestern früh  a u s  dein 
H a u sflu r  des städtischen A rm enhauses ein 
F a h r ra d  im  W erte  von  800 D in a r  abhanden- 
D a s  R ad  ist E igen tum  des Bäckermeisters 
K o r e n .

m. Einbruch. I n  der Nacht au f den ver­
gangenen S a m s ta g  d ran g en  unbekannte 
T ä te r  in  Loöe b. Konjice in  das dortige E r­
schüft A lexander W e i s c h  ein und entwen­
deten verschiedene W ertgegenstände im  Ee- 
sam tw erte von 3600 D in a r .

m . B on  einem Kraftwagen überfahren-
A uf der S tr a ß e  in  K röevina w urde gestern 
d a s  v ie rjäh rig e  Söhnchen des W achmannes 
K o k o l  j von einem  A uto  erfaß t und  über­
fah ren . D er W agenlenker nah m  sich des Kle>' 
nen  sofort a n  u n d  brachte ih n  umgehende 
in s  K rankenhaus.

m. Auf der Suche nach der F rau. E in  bst'
d erer L an d w irt a u s  Zg. K ungota erschst" 
gestern m it einer ganz sonderbaren  Misst01! 
in  M arib o r . I n  a llen  G aststätten, am  M a r '1 
platz und sogar im  K rankenhaus suchte 
nach seiner seit v ier T ag en  abgängigen  st111' 
gen F ra u .  Alle B em ühungen  des M a n n ^  
w a ren  trotz der B e ih ilfe  der P o lize i b i # *  
vergebens.

m. D ie W ohltätigkeitstom bola der Kriegs 
invaliden, die fü r den 3. M a i anbern1111’ 
w a r und später auf den 7. J u n i  verschob011 
w orden  w a r, w urde n u n  neu erd in g s 
schoben, und  zw ar w ird  sie am  4. O k to #  
sta ttfinden . D ie V e ran sta lte r ersuchen b’6 
übrigen  K o rp o ra tio n en , am  genann ten  2d9c 
A bstand von etw aigen V eransta ltungen  ^ 
nehm en.

m. Kranzablösc. A n S te lle  eines K ra u ls  
fü r die verstorbene F r a u  S o d in  spendete & 
F e rd in a n d  B l a z e v i ö  der F re iw illig01 
F eu e rw eh r und  deren  R ettungsabteilung 
den B e tra g  von  100 D in a r .  Herzlichst0 
D ank! D a s  W ehrkom m ando.

m. Wetterbericht vom  28. A p ril, S 1 # *  
Luftdruck 728, Feuchtigkeitsm esser —22, y?
rom eterstand  732, T e m p e ra tu r  + 1 5 . sißiirä-

richtung N W , B ew ölkung teilweise, N : # * '  
W a g  — . ,

* Velika kavarna: D ien stag  M ittw 1̂  
Kabarettabende. ^

* Unserer Jugend! S  nm eln  S ie  f #  
die T ierbildchen, die jeder T a fe l der Wi 
bekannten Milchschokolade M irim  beiliege1 ' 
F ü r  100 gesam m elte ' Bildchen Befontw^ 
S ie  a ls  Geschenk ein schönes in  F a rb en  a11 
geführtes A lbum . 0

A us Piuj
P. E in  neuer Gem einderat. An S # lc J ° ; 

zurückgetretenen Gemeinderates Lenari 
de der hiesige Arzt Herr Dr. M. M r g °  
in den Gemeinderat berufen. t

P. A u s dem Stadttheater. M  o n t  a g ,5 
4. M ai um 20 Uhr gastiert im hiesigen ^  $
ter das M ariborer Operettenensemble , ^  
dem Kalman'schen Operettenschlager „b , ,  
k u s  p r  i n  z e s s i n". Auch das ®
l e t t  tr itt diesmal in Aktion.  ̂ ĵe

P. D ie jüngste V olkszählung ergab F  J# 
S tad t P tu j nachstehendes Ergebnis- cJl, 
April zählte man in P tuj 4261 
davon 2040 männlichen und 22-1 _ t;0, 
eher Geschlechtes. Zur jugoslawisch011 
nalität bekennen sich 3842, zur D ^o-
398, zur ungarischen 2 und zu ander ^
tionalitäten 19 Personen. Katholiken 3 i(1Ip 
4117, Orthodoxe 45, Protestanten «*> 
Juden  23. , s te ts t

p. Tierärztliche Nachricht. Zu"1 ~ 
nä rra t der BezirkshauPtmannsclM 1 g e(> 
wurde Herr Dr. Wilhelm I  e d l >
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tiünn t. der unsere S ta d t  erst vor V erhältn is 
m äßig kurzer Z e it verlassen hatte . N u n  ist 
er auf seinen früheren  P osten  w ieder zu­
rückgekehrt.

Aus (Seile
c. T odesfall. M on tag  starb im  A llgem ei­

nen K rankeuhause in  L ju b ljan a  H e rr C am il- 
lo G r a d i  § n i k  im  A lte r von 36 J a h ­
ren. D er V erstorbene w a r ein  S o h n  des be­
kannten, schon verstorbenen S chu lm annes 
A rm in  G rad isn ik  und B ru d e r  des A pothe­
kers F ed o r und des L ehrers a n  der S ta d t­
schule S tanko  G radisnik. E r  studierte vo r 
dem Kriege M edizin , nach dem Umstürze 
t r a t  e r in  den Zolldienst und  w a r zuletzt Zoll 
Beamter in R a te  k. D ie  Leiche w ird  nach Ce­
lje üb erfü h rt w erden. D a s  B e g räb n is  findet 
M ittw och um  17 U hr von der Leichenhalle 
des U m gebungsfriedhofes a u s  statt. —  D er 
schwer betroffenen F am ilie  unser ausrichti­
ges B eileid!

c. Unfall eines Schülers. D er 11jährige 
J o h a n n  M im ik  erh ie lt w ährend  der U n te r­
richtspause von einem  M itschüler einen  S to ß  
und stürzte, wobei er sich die rechte H and 
verstauchte. E r  w urde in s  A llgem eine K ra n ­
kenhaus nach Celje gebracht.

e. Von einem Messerhelden angefallen 
w urde S a m s ta g  abends der 33 jährige A r­

beiter S tan k o  H a f n e r  a u s  F uL ine bei 
B itan je . H afner bekam m ehrere S tiche in s  
Gesicht und A rm e un d  w urde schwer verletzt 
in  das A llgem eine K rankenhaus nach Celje 
überführt.

c. Unfälle. D er 40 jäh rige I v a n  P o s p e h  
a u s  B itan je  stürzte und brach sich d a s  rechte 
B ein . —  I n  P leS a bei Z id a n i most überfuhr 
ein A uto den 9 jäh rig en  B ergarbeiterssohn  
F ra n z  G a l e  und  verletzte ihn  schwer, da 
die R äd e r dem K naben über den  Bauch gin­
gen. —  D er 25 jäh rige Besitzerssohn J o h a n n  
F e r m  e a u s  Kleee bei S o .  P e te r  pob S v . 
go ram i w urde von  einem  U nbekannten über­
fallen und  am  Kopfe schwer verletzt. —  Alle 
Verunglückten w urden  in s  A llgem eine K ran  
kenhaus nach Belse gebacht.

c~~Die Freiw. Feuerwehr bekommt ein 
Banner. A nläßlich des sechzigjährigen J u b i ­
läu m s der F re iw . F euerw ehr beschlossen ei­
n ige D am en,, dem V ereine in  A nerkennung 
seiner menschenfreundlichen T ätigkeit e in  
B e re in sb an n er zu stiften, B ei der J u b i l ä ­
um sfeier am  7. J u n i  w ird  das B a n n e r  fei­
erlich überreicht w erden. D a s  D am enkom i­
tee ersucht a lle  D am en, die fü r diesen Zweck 
beizusteuern bereit sind, S penden  a n  F ra u  
S t e r  m e c k i oder a n  F r a u  I  e ! l  e n  z 
auszufolgen.

c. Amtstag der Kammer für Handel, Ge­
werbe und Industrie. Am D ien stag , den 5. 
M a i v o rm ittag  w ird  der R eferen t der Kam-

.^aafllche löassenlotterle.
Ge r i c h t  d er BANCNA POSLOVALNICA (B ankgeschäft) 
B E Z J  A K — MARIBOR — Gosposka nlica 25. — XXI.
Lotterie — V. K lasse — 3. Z iehungstag. Am 27. d. M. ge­
winnen (Irrtiim er V orbehalten):

2 X  Din 20.000.—: 9642. 99713,
2 X  Din 10.000.— : 44285, 70380, 75581, 98552.
2 X  Din 4.000.— : 5688, 19204. 45261, 46044, 52235, 

65319, 83309,
2 X  Din 2.000.— : 608, 2752, 3883, 4099, 4116, 4277, 9424, 

*4078, 15572, 17210, 18759, 19243, 23893, 24623, 24900, 27134,
27255. 31501, 32346, 37060, 38816, 39003, 42558, 45285, 49384,
49786, 54763, 56590. 57928, 61987, 63632, 64258. 65784, 71565,
76886, 77032, 81476, 83662, 84229, 84504. 84837, 85024. 86196,
86806, 87196, 91260. 91361. 97730. 98791, 99669.

N ächste Ziehung am 28. April 1931.

$ych antiseptisch präparierte
War,  i s t  und b l e i b t

das Beste!
Nachweisbar 'unübertroffen I

Asthmatiker
sind geplagte Menschen, 
sie ringen nach Luft, w er­
den nervös, können nicht 
schlafen, nicht richtig ar­
beiten. Hiergegen werden 
mit großem Erfolg die

Astmol-
Bronchial-Zigaretten

verwendet, welche sofortige Linderung und 
später Heilung bringen. — Man achte stets 
3uf den Namen ASTMOL. — Zu haben in 

allen Apotheken.

Leset und verbreitet die

Illkibmr tjeifun(|‘

m er fü r  H andel, Gewerbe und  In d u s tr ie  in  
L ju b ljan a  im  B ü ro  des H andelsg rem ium s 
in  der R az lagova  n lica  N r. 8 am tieren . P a r ­
teien, die eine A uskunft in  A ngelegenheiten, 
die die K am m er v e rtr it t, wünschen, mögen 
bei ihm  vorsprechen.

Sport
: Inoffizieller Fußball. V ergangenen

S o n n ta g  absolvierten die S p o rtk lu b s  „ „ S tu -  
dcnci" und „ J a d r a n "  ein Fußballw ettspiel, 
welches nach hartem  Kampfe 3:4 (2:1) zu­
gunsten des ä lteren  „ J a d r a n "  endete.

: Bruno Faninger, der S ieg er des sonn­
tägigen Fasselbergrennens, ist nicht m ehr 
M itg lied  des R ad fah rerk lubs „ P e ru n " , son­
dern  des R ad fah rerv ere in es „PoZ tela" in  
R advan je , w om it w ir unsere gestrige N otiz 
richtigstellen.

Kino
Burg-Tonkino: D er große F ilm  des W elt­

erfolges „Die Privatsekretärin", 100% ige5 
deutsches Sprech- und Tonlustspiel m it , R e­
na te  M  ü  l l  e r.

Nnion-Tonkino: Noch einige T age das 
große 100% ige deutsche Sprech- und  T o n ­
d ram a in  deutscher Sprache „Ariane" m it 
Elisabeth B  e r  g n e r.

Apollo-Kino: S a m s ta g  und  S o n n ta g  „Ter 
schwarze Ritter" m it R ichard T  a  l  m  a  d- 
g e-

Tkeatens Kunst
NationaWealer m OHaribor

R e p e r t o i r e
Dienstag, 28. A p ril, 20 U hr: „Czardas- 

siirstin". Kupone. Gastspiel F rl. Ljubej. 
Mittwoch, 29. A p ril: Geschlossen . 
Donnerstag, 30. A p ril: „Zirkusprinzessin", 

Ab. C. Kupone.
Freitag, 1. M a i: Geschlossen.
Sam stag, 2. M ai, 20 U hr: „Die vertagte 

Nacht". Zum letzten M al. —  Preise: 2 —  
12 D in a r .

+  A ls nächste Operettenneuheit des M<w 
riborcr Theaters gelangt S o n n t a g ,  den 
3. M a i um  20 Uhr die äußerst lustige und 
u n terhaltende Szirm ay'sche O perette 
„ P  u  s z t  a t a  v a l i e r "  zu r E rstau ffüh ­
rung . R egie: D j. T  r  b u h o v i £• —  D ir i­
gent: L. H  e r  z o g.

Nadlo
Mittwoch, 29. April.

Ljubljana, 12.15 und 13 Uhr: Reproduzierte 
Musik. — 18: Konzert. — 19.30: Russisch. — 20: 
Volkslieder. — Beograd, 20.30: Vokalkonzert. — 
Wien, 20: Bühnen ausführung. — 22:10: Äbend- 
konzert. — Bratislava, 19.30: Puccinis Oper 
„Madame Butterfley". — Mühlacker, 20.30: 
Bunter Abend. — Toulouse, 21: Konzert. — 
24.30: Tanzmusik. — Bukarest, 21: Konzert. — 
Rom, 21.05: Konzert. — P rag , 21.30: Klavier­
konzert. — M ailand, 20-55: Opernübertragung, 
— Budapest, 18.30: Wagners Oper „Meister­
singer". — Warschau, 20.30' Kammermusik. — 
23: Leichte Musik. — Davcnkry, 21: Symphonie­
konzert. — 23.40: Tanzmusik.

Ueberall 
spricht man...

Anläßlich des schweren Verlustes, 
den wir durch das Ableben meiner in- 
mgstgeliebten, teuren Gattin, Tochter u. 
Schwester, Frau

t e y  S n t i r ö
U " e n .  sprechen w ir auf diesem Wege 
d; . herzliche Anteilnahme sowie für 
snLw schönen Kranz- und Blumen- 

und für das zahlreiche ehrende rJL zur letzten Ruhestätte allen unse- 
Wärmsten und herzlichsten Dank aus. 
Maribor, den 28. April 1931 5164

D ie tieftrauernd Hinterbliebenen.

sjM i!0 m

m

vom ersten OPEL-WAGEN,
Verkauf erscheint und ein neues Zeitalter 
im Automobilwesen e

Seit seinem Erscheinen auf dem Markte 
wird der neue Wagen in den tonangeben­
den Kreisen der Autowelt lebhaft erörtert. 
Obwohl erst neu erschienen, hat sich der 
Opel bereits auf den riesigen Prüffeldern 
der General Motors in Detroit glänzend 
bewährt. Mit einem kraftvollen, geschmei­
digen 6-Zylinder-Motor ausgerüstet, ist 
der Opel niedriger im Preise als mancher 
4 -Zylinder. Die elegante Karosserie ist 
geräumig und bequem. Versuchen Sie 
das neue O P E L  - M O D E L L .

BLITZ-LASTWAGEN 
OPEL - PERSONENWAGENOpel-Personenwagen

Vertreter : Ing. Ferdinand Fridau, Aleksandrova Cesta, 19, Maribor
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R ä t s e l - E c k e
Kreuzworträtsel

D on oben nach unten: 1. W ild , 2. G etre i­
despeicher, ß. G ru ß , 4. Europäische H au p t­
stadt, 5. Edelstein, 6. T e il der Kirche, 8. Le­
bensende, 9. griechischer Buchstabe, 10.
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S ch lag instrum ent, 12. Musikvorzeichen, 13. 
D ra m a  von Ib se n , 14. F lu ß  zu r  D onau , 15. 
Schiffsseil, 16. G ra s a r t ,  18. Schw indel, 20. 

V o rfah r, 28. Edelstein, 24. B ru d e r  
K a in s , 26. Edelstein, 29. S o h n  N o­
ahs, 30. W in terprodukt, 32. N o rd i­
scher S tu rm g o tt,  33. orientalische 
Kopfbedeckung, 34. türkischer V o rn a ­
m e, 35. G ebirgsw iese, 37. F ü rw o rt , 
38. F e ldm aß . —  V on links nach 
rechts: 1. alkoholisches G etränk , 2. 
Edelstein, 5. G etränk , 6. V erd i-O per, 
7. F a rb e , 9. L ängenm aß, 11. m ä n n ­
licher V ornam e, 12. Gutschein, 15. 
S tim m lag e , 17. H ilfsze itw ort, 19. S e ­
gelstange, 21. H eißes G etränk , 23. 
weiblicher V ornam e, 25. K leidungs­

stück, 27. F lu ß  zum R hein , 28. Edelstein, 
31. a lte  W affe, 32. Edelstein, 34. 
S ta m m v a te r , 35. F lüßchen, 36. G e­
wässer, 37. altgriechische Landschaft, 
38. S tim m lag e , 39. H albedelstein, 40. 
K örperteil.

Gcherzaufgabe
E
E

W as ist d as?

Verwandlung
W as m it „ö" in  a lte r  Z e it 
M a n  vereh rte  w eit und  b re it, 
D a s  schützt heute fern  und  nah 
J e d e r  E hem ann  m it „a" .

Geographisches Silbenrätsel
a l, b ir , b ü rg , darm , das, dels, den d in , 

d o rt, dsun, em , en, ga, ga, gäu , ge, ge, go, 
he, hoe, ips, it, le , li , m a r , m und , n a , neu, 
n i, nish, now , P in , po, re  re, re i, rie , rod , ru , 
rup , seil, sel, sen, stadt, strow , te r , un , va l, 
w al, w er, wich, w u, ze.

A us vorstehenden S ilb e n  sind 19 W ö rte r 
zu b ilden, deren A nfan g s- und  Endbuchsta­
ben, von  oben nach u n ten  gelesen, e in  S ch il­
le r -Z ita t ergeben: 1. N ebenfluß der W eser, 2. 
schweizer. Hochtal, 3. S ta d t in  D a lm a tien , 
4. w estfäl. S ta d t ,  5. S ta d t  bei F lo ren z , 6. 
französische S ta d t ,  7. süddeutsche Landschaft, 
8. S ta d t  in  der M ark , 9. N ebenfluß des 
R h e in s , 10. schweizer. K an ton , 11. russische 
S ta d t ,  12. S ta d t  im R egierungsbezirk  H il­
desheim , 13. asiatische Landschaft, 14. e n g li­
sche S ta d t ,  15. deutsches G ebirge, 16. B ad  in 
M ecklenburg, 17. S ta d t  in  Schlesw ig-H ol­
stein, 18. estlündische H afenstadt, 19. S ta d t  
in  Hessen.

Dersteckrätsel
B esonnenheit, Schornstein , W ilh e lm sta l, A r­
tille rie , Buchzeichen, Schneider, Gletscher, 
M a n ila , H ohenzollern , G elie rt, C pau le tten , 
Spoliansky, Speise, F la n d e rn , B in n en m eer, 

M ono ton ie .
I n  sedem dieser W ö rte r ist ein anderes 

W o rt versteckt. D ie A nfangsbuchstaben der 
versteckten W ö rte r n en n en  e ine v ielverspre­
chende neuzeitliche E rfin d u n g .

Kreuzworträtsel
|7

f
16

120

126

wochen-preisfrage
Der Meineid

B o n  links nach rechts: 2. b ildender K ünst­
le r , 8. Farbstoff, 10. Tonstufe, 11. A nrede, 
12. G etränk , 13. A rtikel, 14. G egenteil von 
„ a u f" , 15. a lte s  M aß , 16. F ü rw o r t ,  17. sia­
mesische K upferm ünze, 18. m itte la lterlicher 
J u r i s t  und  Schriftste ller, 20. englischer Zisch­
la u t, 21. W ild , 22. H afenan lage , 23. F lä ­
chenmaß, 24. T e il des A uges, 26. gebräuch­
liche A bkürzung fü r  „g ro ß " , 2?. Z a r  's.

B on  oben nach u n ten : 1. gram m atikalischer 
A usdruck, 3. lateinisch „zu", 4. italienische 
K üsteninsel, 5. sächsisches F ü rw o r t ,  6. Konso­
n a n t,  7. E in g an g , 9. L ichtbehälter, I s t W o­
chentag, 17. griechischer D ichter und  G eleh r­
ter, 19. Tagesm esser, 20. T e il des M o n a ts , 
24. französischer A rtikel, 25. französische 
P räp o sitio n .

V or dem S tra fse n a t ha tte  sich der 27fäh- 
rige  Schneidergehilfe A n to n  S t e i n e r  zu 
v e ran tw o rten , der beschuldigt w a r, D o n ­
n e rs ta g , den 12. J u n i  1930. in  S .  einen 
P fan d le ih e r erm ordet zu haben.

D ie V oruntersuchung ha tte  ergeben, daß 
der M ö rd e r bere its  m ehrere T age vor der 
T a t  in  S .  gew eilt haben m ußte, da  die T a t 
um fangreiche V orbere itungen  e rfo rderte . 
D e r A ngeklagte bestritt energisch seine 
Schuld, behauptete, daß er erst am T age 
vor dem M ord  in  S .  e ingetroffen  sei. D a  
sein A lib i hinsichtlich der in  F ra g e  komm en­
den T age  kein e inw andfre ies w ar, schenkte 
m a n  ihm  keinen G lauben .

H auptbelastungszeuge der S ta a ts a n w a l t ­
schaft w a r  der kaufmännische Angestellte 
E rnst B i n d e r ,  welcher behauptete, den 
A ngeklagten m ehrere T a g e  vor der T a t, 
näm lich bere its  am  vorhergehenden M o n ­
tag , in  S .  gesehen zu haben.

D a s  G ericht h a tte  zunächst Bedenken, die­
sen B elastungszeugen  zu vereidigen, d a  B in ­
der und  S te in e r  seit J a h r e n  verfeindet w a­
ren . Schließlich ließ das G ericht ab er den­
noch eine nachträgliche V ereid igung  zu.

A uf die F ra g e  des R ichters, w eshalb  e r  so 
genau  w üßte, daß er den S te in e r  bere its  am  
M o n tag  getroffen habe, und  üb nicht doch 
e in  I r r t u m  im  D a tu m  möglich sei, a n tw o r­
tete der Zeuge, nachdem ihm  eindringlichst

vorgehalten  w orden w a r, w iev iel von  seinen 
W orten  abhänge, nach ein igem  B esinnen:

„ E in  I r r t u m  ist g a r  nicht möglich. D ien s 
tag , den 10. J u n i ,  h a t näm lich m eine T a n te , 
bei der ich w ohne, (m o u rC ta g . Ic h  e rin n e re  
mich ganz genau , daß ich ta g s  v o rh e r zw i­
schen 16 und  17 U hr in  d as  Geschäft M  
ging, um  ih r  ein  Täschchen zum Geschenk zu 
besorgen. A ls  ich den L aden durchquerte, sah 
ich S te in e r  und erkannte  ihn  sogleich, obw ohl 
er am  Kopf einen  V erband  und  eine b laue 
B ril le  tru g . Ic h  w underte  mich d a rü b e r , daß 
e r  sich äußerlich so v e rän d e rt h a tte . D ie U r­
sache verstand ich freilich erst, a ls  seine V e r­
h a ftu n g  erfo lg te ."

Um jeden I r r t u m  auszuschließen, ließ das 
Gericht, nachdem es den Z eugen  vere id ig t 
ha tte , telephonisch feststellen, ob die T a n te  
wirklich am  10. J u n i  G eb u rts tag  h a t. D ie 
P o lize i bestätigte es.

I n  diesem Augenblick erhob sich der B er- 
te io iger und  b ean trag te , den Z eugen  wegen 
M eineides zu verhaften .

W elcher P u n k t der A ussage veran laß t«  
ihn  zu dieser M aßnahm e, die sich sogleich a ls  
gerechtfertigt e rw ies?

*
D ie A uflösungen  des P re is rä ts e ls  m ögen 

u n s  b is spätestens S a m s ta g  ü b erm itte lt 
w erden. U n ter den richtigen Lösungen w ird  
eine verlost und , wie gewöhnlich, m it e iner 
B uchspende belohnt.

Auslösung des Gedankentrainings „Sparsam e Geschwister"
bene M aßstab  w a r  ein  H inw eis!) und  jeden 
z n e ite n  T eilpunk t m it dem gegenüberliegen­
den Eckpunkt verbunden . D ie  Dreiecke 1, 2, 
4  und  5 sind desw egen gleich, w eil sie die 
gleiche Höhe und  die gleiche B asis  haben. 
D ie  M itte lp a rze lle  3  ist e in  „D elto id ". E s  
besteht a u s  zwei ha lben  Dreiecken, von  de­
n en  jedes die gleiche Höhe h a t w ie die a n ­
deren Dreiecke, d a fü r aber n u r  die halbe 
B asis, so daß sie der H älfte  e in es  der ä n ­
d ern  Dreiecke gleichen. Auch zum  V orhof (ge­
strichelt gezeichnet) ha tte  som it jedes der G e­
schwister einen  gleichen P a rze llcn an te il a b ­
zugeben. N  ist der Ort, wo sie d a s  P a rk to r  
errichteten.

U n ter den eingelaufene»  richtigen Lösun­
gen w urde jene der
F rau  Frieda S  t r o k o l ,  Celje-Gaberje, 
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verlost und  m it e iner Buchspende belohnt. 
D e r  G e w 'n n e rin  w ird  d. B uchpreis per Post 
zugestellt w erden.

4

D ie abgebildete Zeichnung zeigt eine der 
Lösungen, wie d as Grundstück aufzuteilen  
ist. D ie  Geschwister h a tten  zwei anstehende 
S e iten  in  je fünf T eile  geteilt (der beigege-

HauöwirlschastUOes
h. Ungerecht Verfemte. D ie nützliche T ä ­

tigkeit der S p in n e n  a ls  F lieg en jäg e rin n en  ist 
eine allgem ein bekannte Tatsache, kann aber 
nicht oft genug beton t w erden, um  diese

„grauslichen  In sek ten "  vor dem Z e rtre te n ­
w erden  zu bew ahren . S e h r  angenehm  ü b er­
rascht w a r  ich aber, a ls  ich m eine Schütz­
lin g e  au f einem  and eren  Jag d g eb ie te  und  
au f diesem noch erfolgreicher a ls  au f der 
F lieg en jag d  beobachten konnte. B e i A uf-

rü u m earb e iten  u n te r  H orben m it W ollresten 
stieß die d am it beschäftigte A rb e ite rin  plötz­
lich einen Schrcckensruf a u s , ich g laub te  
schon, eine R a tte  oder m indestens eine M a u s  
h ä tte  sie beim Z ip fe l; w a s  sah ich a b e r?  
Zwischen ein igen W ollsträhnen  liefen 6— 8

letzten Rätsel-Ecke
K reuzw orträ tse l: B o n  oben nach unten: 

1. G arbe , 2. E bo li, 3. F o lio , 4. Helm, 5. 
A ngel, 6. L aube, 7. E b ert, 12. A nprobe, 13. 
B a lle tt, 15. D ü re r , 16. S a m o a , 18. B an d e, 
19. Riese, 24. U rft, 25. L aute, 26. U rahne, 
28. Reseda, 29. B ohne, 30. R ebe, 32. N au­
tik. —  V on  links nach rechts: 1. G reif, 5, 
Allee, 8. O deon, 9. R ao u l, 10. G rube, H- 
J a m b e , 14. Edison, 17. A lbert, 20. P o l, 21. 
B rem er, 22. L anner, 23. Ode, 24. U rlaub . 
27. T reb e r, 31. R en te , 33. F au n a^  34. S a ­
hib, 35. heute, 36. B e in , 37. drei, 33. P e li­
kan.

Z alllen rä tse l: O tto  L ilien th a l —  das 
W indm ühlenflugzeug. O culi, T h ro n , T a l­
m ud, O heim , L enau , I r o n ie ,  Lamech, In su l, 
E rbe , N orden , T o rf , H obel, A a rg au , Lud­
wig, D iaz , A llee, S p re u , W enig.

S ilb e n rä tse l: 1. T elephon , 2. Oelgemälde,
3. R oquefo rt, 4. I s a r ,  5. C uba, 6. H a g e n o w ,  
7. T sin g tau , 8. Abstinenz, 9. U ngarn , 10. 
Fichte, l l .  B e rn h a rd in e r , 12. Echo, 1-3- 
S te in ze it, 14. Schober, 15. R o u tin e , 16. Ur­
w ald , 17. N aum burg . „T örich t, auf Bess'rung 
der T o re n  zu w a rten ."  (G oethe.)

R ätsel: V iel, leicht. Vielleicht.

S chönheitsfeh ler: Hasen, S charte . .Hasen­
scharte.

W o find die Schlüssel?
A n  den Schlüsselbund hängte  m a n  e in  ein­

faches U hrwerk, w ie e s  in  den billigsten Uh­
ren  en th a lten  ist. B lin d e  haben ein so fsP 
»es G ehör, daß  sie d as  leise Ticken sogleia) 
hören , w enn sie e in  Z im m er betreten . D 1-’ 
M ädchen braucht daher n u r  e in m a l die R äu­
me zu durchschreiten, um  die Schlüssel 3U 
finden.

K reuzw orträ tse l: V on links nach rechte­
st H ag, 3. S p a , 6. D er, 8. O h r, 10. S a u , !*• 
Z ug , 13. N ot, 15. E s , 16. T ig e r, 18. He, 1J' 
Zoo, 20. R o t, 22. R ad , 24. M u t, 26. SW« 
27. R a a , 29. C hain, 31. A m , 32. T aube, 3»- 
Ge, 35. B ä r ,  36. Cie, 38. T a u , 40. S ic , f  
Lid. —  V on  oben nach u n ten : 1. H eu, 2.
4. P o , 5. A hn, 6. D a s , 7. B ug , 9. R oh, ^  
S em , i s t  Z io , 12. G er, 14. T ee , 16.
17. R om , 19. Z a r , 21. Tuch, 22. R u in , f  
G au , 25. T a g , 26. M a i, 27. R a r ,  28.
30. M et, 32. T a u , 33. E is , 35. B ad , 37.
39. E i.

Scherzrätsel: S tu rz , Schurz; S c h ^ l
Schm erz.

kleine (fliegengroße) Spinnen von ciijc 
Häufchen, ich zählte 22 Stück, frisch au»9 
schlüpftet, toter und ausgesogener Mvts 
weg. Ich rief nun alle übrigen Arbeiten 
nen herbei, zeigte ihnen das Leichenfeld u 
noch zwei verspätete Spinnenflüchtlinge u 
nahm ihnen das Versprechen ab, wenigst^ 
in meinem Betriebe keine Spinne mehr 3 
töten. S ie gaben es begeistert, denn die v 
monstration w ar eindringlich genug. ^

• I 1
Alfred Harn

h. E s  werden gereinigt: C h i f f o  u-

ausdrücken und ausspülen, auf ein Tüll
lau w arm em  Seifenw asser h in - u . herzich ^ 
ausdrücken und  ausspü len , au f ein _ ,llCi 
Brett spannen . D a n n  in  h e iß e m  W a sser  5 ,
T eile  G u m m iarab icu m , einen T e il T riw  ^  
u n d  einen  T e il G e la tin e  lösen u n d  w u  
abgeseihten Flüssigkeit den S to f f  Beftret 4 
F  l  a  n  e ll w  ä  s ch e ist, nicht m it atl 
Wäsche zusam m en, in  w arm em , aber > ^  
kochendem W asser zu waschen; u n te r  w st 
Waschblauzusatz w a rm  spülen ; beim p 
n en  w iederho lt w enden und  schütteln, v 
st e r m  ö b e l. Feuchte, re ine  Tücher ( 
überlegen  und  ausklopfen. O ester ~  
ausschütteln . . ,

H. P rager T orte. G eling t stets! 25 
g ram m  Zucker m it  3 D o tte rn  und 10 
g ram m  C eres (oder K unero l) schäuw'ig , 
re n ; d an n  2— 3 E ßlöffel M ilch, _ 30 Ass- 
g ram m  M ehl, 5 D ekagram m  geriebene , 
und  zuletzt dem Schnee von 3 D otte 
gegeben; 1 D r . O etkers Backpulver j  
e in rü h re n , in  gefetteter T o rten fo rm  c ^  
S tu n d e n  vorsichtig backen. Am nächl _  
durchschneiden, m it Kaffeekreme Tu U C  
glasieren. _ M te-"

H. M adasn an -S eller ie  ist . . J a i n #  
W ert und  ein ausgezeichnetes K rm 
m itte l. M a n  bevorzuge S e lle rie , rJ  §u 
ben, a ls  Vorspeise (S e lle rie  fein_ L älffeI C  
3 E ßlöffel geriebener S e lle rie  1 Ev» ' ,w  
riebene Nüsse, dazu 1 Teelöffel e-R'
e tw as  O b ers  serv->e??n). M a n .'^''JqLge ,!' 
solche R ohkojtsv^se täalick. fü r  M  ' 
fforn&r S
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Internationaler Eier- und 
Geflügelmarkt

I n  I  t  a  l  i e n  w aren  in  den letzten S o ­
fien bedeutende Z u fuh ren  a n  G eflügel a u s  
B u lg a rien , R u m än ien  und U n g arn  zu ver­
zeichnen. Diese Z u fuhren  bew irkten e in  nicht 
unbedeutendes Abbröckeln der P reise, die 
noch w eiterh in  eine fallende Tendenz au f­
weisen.

I n  M a ila n d  w ird  fü r ausgewachsenes Le­
bendgeflügel auf der B asis 6.50— 7 und für 
Ju n g tie re  10— 11 L ire per Kilo gehandelt, 
je nach Q u a litä t  und M enge der zugeführ­
ten W are.

I n  D  e u t s ch l a  n  d n o tie rt Lebendge- 
slügel 0 .70—0.75 und  geschlachtet 1.02— 1.05 
M ark  p ro  P iu n d . T ie  Z u fu h r von J u n g t ie ­
ren hat noch nicht eingesetzt, w eshalb noch 
von keiner einhtitlichen P re isn o tie ru n g  ge­
sprochen w erden kann.

I m  I  n  l a  n  d sind die G eflügelzufuh­
ren geringer. A eltere T ie re  w erden au f  der 
Basis 13— 14 und Ju n g tie re  17— 18 D in a r

per Kilo je nach Q ualität gehandelt. I n  der 
vergangenen Woche richtete sich der Export 
jugoslawischen Geflügels größtenteils nach 
Ita lien .

Was den E i e r  m a r  k anbelangt, ge­
staltet sich der Absatz heimischer Ware im 
Ausland zufriedenstellend, doch ist eine 
Preisabschwächung wahrzunehmen, da die 
Käufer dies energisch fordern. Deutsche und 
schweizerische Käufer bezahlen frische Ware 
mit 105— 115 Schweizerfranken, während 
Ita liener 340—350 Lire per Kiste zugeste­
hen.

Auf h e i m i s c h e  n Plätzen ließ die Wa- 
renzusuhr ziemlich nach, weshalb sich die 
Preisnotievungen auf 60—65 Dinar per 
100 Stück, je nach Q ualität, behaupten konn 
ten. I n  der vergangenen Woche richtete sich 
die Eierausfuhr größtenteils nach Deutsch­
land und in die Schweiz, da diese Märkte 
aufnahmsfähiger waren als die italienischen-

NurchWniltsnollerungen 
der SrobuMtnbörftn

Produktenbörse N ovisad, D urchschnittsnotie­
rungen seit dem letzten Bericht«.

W eizen.
M itte lb aS k a  79/80 160— 165
Baeka, Umg N ovisad 79/80 157.50— 162.50
Baöka, Umg. S o m b o r 79/80 150— 155
Baeka, Schlepp 79/80 162— 50— 167.5
Vberbaöka 79/80 162.50— 167.50
O berbanat 79/80 160— 165
Syrm ischer 78 150— 155
Slaw onischer 78 150— 155
Slow enischer 77/78 147.50— 152.50
B a n a t .,  Schlepp B egej 79/80 160— 165

Hafer.
BaLka 150— 155
S yrm isch er  und SlawonischeilbO— 155

Gerste.
Baeka u Syrm ischer 63/64 115— 120

Mais.
B aeka und Syrm ischer 100— 102.50
jj 'r  M a i 105— 107.50
BaLka, Schlepp D o n au  oder 
S a v e , zeitgem äß trocken 101— 103

Mehl.
Jjae ta  0, Og, Ogg 2 4 5 - 2 6 0

2 210—220
5 195— 200

irm: 6 180— 185
fn w* 7 150— 155
l t:  8  130— 135

Kleie.

sx.“cfo/ g a ra n t. Q u a li tä t  130— 135
Qftater, syrmische und 
Qwonifche Jutesäcke 125— 130.

Nachträgliche Bemessung Oer 
Vaufchaiumfatzfteuer

rlautbarung des Finanzm inisterium s.

^en ' n ^€n ätzten Tagen geheg- 
gen ^W artungen, daß einzelne Bestimmun- 
Qeä J*er "euen Pauschalumsatzsteuer noch ab- 
t iU ett, werden, teilt das Finanzministe- 
t8l, m'l/ daß an eine Abänderung der 
Sedn^u ^enen Bestimmungen derzeit nicht 
jetzt v worden kann. D as Ministerium gab 
^QQprr"- Verlautbarung heraus, wonach die 
-Neid!» > ^ d e  vom 31. M ärz d. I .  anzu- 
b8g »nd, um die Warenumsatzsteuer für 
^nkrM E d ie rte lja h r 1931, d. H. bis zum 
fteuer r ten de r  neuen Pauschalumsatz- 
t>e ewesien zu können. Die Lagerbestän- 
i>igett bekanntlich bis 30. d. bei den zustan- 

J m c..eueroerroa(tnngen anzumelden 
Uittq des Art. 10 dieser Verlautba-
?Hchtan>i,°i^ ^ ^ im m u n g . daß im Falle der 

selben ■ J1® des W arenlagers der Wert 
B ietter J ?  ^r Höhe von mindestens einem 
äffest Warenumsatzes be-
flilt aurf. ^eselbe B em efsungsgrundlage
?8 ew e ld e tp n  a '"  öaft der W ert des 
f r fte Bip,.. , ^agerbestandes jenen für das 
R e ic h t „ 1  h(,§ vergangenen J a h r e s  nicht 
daß die <)r„. ^ c h trä g lic h  festaestellt w urde, 
wtirin ’cm ^  v 'cht der W ahrheit en u  
^chw eiien  ' f"n ipdoch der Steuerpflichtige 

ann« daß der diesjährige W a­

renumsatz tatsächlich geringer war a ls der 
vorjährige, dann hat der Steuerausschuß 
dies unbedingt zu berücksichtigen. Wenn je­
doch im Verhältnis zum vorjährigen ein 
höherer Lagerbestand angegeben wird, ist 
als Grundlage für die nachträgliche Bemes 
sung der bisherigen Warenumsatzsteuer die 
Anmeldung maßgebend, außer wenn ein 
wandfrei festgestellt werden konnte, daß kei­
ne richtige Anmeldung vorlicgt und der 
Wert der tatsächlichen Warenmenge höher 
ist-

Kongreß Oer Obstzüchter
Der Obst- und Gartenbauverein für das 

Draubanat hält vom 2. bis 4. M ai in M a- 
r i b o r  seine große Tagung ab. S  a m s- 
t a g, den 2. M ai um 10 Uhr im Hotel 
„Drei" Zusammenkunft der Baumzüchter, 
nachmittags Besichtigung der Baumschule 
DolinZek in Kammca. S  o n n t a g, den 3. 
M ai um 13 Uhr Generalversammlung des 
Vereines im großen Kasinosaale nachher 
Besichtigung der Wein- und Obstbauschule. 
M o n t a g, den 4. Mai um 8 Uhr findet 
im selben Saale  der erste Obstbaukongreß 
statt. Nachher Ausflug nach S t. J l j  und Be­
sichtigung der dortigen Musteranlagen.

m i  am m p i  i  m
neuen Preise bekannt!

Mod. 509 

Mod. 514

Mod. 521C 

Mod. 521 

Mod. 525 S 

Mod. 525 H

Tourenwagen
HP 13/22 Torpedo 4 Sitze 

Berlina Weyman 4 Sitze 

HP 16/30 Torpedo 4 Sitze 
Spyder 2 Sitze 
Berlina 4-türig 

HP 27/50 Torpedo 4 — 5 Sitze 
Berlina 4—5 Sitze 

HP 27/50 Torpedo 6 —7 Sitze 
Berlina 6—7 Sitze

-rat
HP 35/68 Torpedo 4—5 Sitze 

Berlina 4— 5 Sitze 

HP 35/68 Torpedo 6—7 Sitze 
Berlina 6—7 Sitze

Din 48.000
Din 58.000
Din 59.800
Din 59.800
Din 69.800
Din 89.500
Din 106.000
Din 105.000
Din 123.000
Din 125.000
Din 135.000
Din 140.000
Din 153.000

X S tan d  der Nationalbank vom 22. April 
(in Millionen Dinar, in Klammern der Un­
terschied gegenüber der Vorwoche): A k t i- 
v a: Metalldcckung 209.3 ( +  5.9), Darlehen 
auf Wertpapiere 1400.3 ( +  3.1), Saldo ver­
schiedener Rechnungen 376.8 (— 2). — 
P  a { f i j )  n : 4583.4 (— 102.2), Forderun­
gen des S taates 107.9 ( +  57.2), verschiede­
ne Verbindlichkeiten in Giro- und anderen 
Rechnungen 1063.3 ( +  52.3). — Der Bank­
notenumlauf gehl weiterhin z u r ück und er­
reichte einen Tiefstand von 4538.44 Millio­
nen Dinar, den tiefsten Stand seit dem 22. 
März, als der Umlauf 4645 Millionen be­
trug. Der Rückgang des Notenumlaufes ist 
in der Hauptsache dem Anwachsen der Giro­
einlagen zuzuschreiben. I n  der letzten Woche 
haben sich die Devisenreserven um 4 Millio­
nen erhöht.

X Amtlich« Kurse für M ai. D as Finanz­
ministerium setzte für den Monat M ai die 
Umrechnungskurse für ausländische Zah­
lungsmittel wie folgt fest: Napoleondor 218 
Dinar, türkisches Goldpfund 249, türkische 
Papierlire 26.90, englisches Pfund 276.30, 
Dollar 56.80, kanadischer Dollar 56.50, 
Reichsmark 13.54, Zloty 6.37, Schilling 8, 
Belga 7.90, Pengö 9.90, M ilreis 5.20, ägyp­
tisches Pfund 283.40, uruguayscher Peso 
36.20, argentinischer Peso 18.70, 100 schwei­
zerische Franken 1095.60, 100 Goldfranken 
1095.60, 10Q albanische Franken 1083, 100 
französische Franken 222.40, 100 Lire 297.60, 
100 holländische Gulden2284, 100 Lei 33.80, 
100 Lewa 41.20, 100 dänische Kronen 
1521.70, 100 schwedische Kronen 1423, 100 
norwegische Kronen 1521.20, 100 Pesetas 
580, 100 Drachmen 73.60, 100 Tschechokro- 
tien 168.40, 100 finische Mark 143, 100 let­
tische Lat 1087.

, bei Kranzablösen. V erglei-, 
eben und ähnlichen Anlässen 
der Antituberkulosenliga ln 

i Marlbor! I

Obige sind Barpreise, freibleibend, mit 5 bereiften Rädem bei Mo­
dell 509, 514, beziehungsweise 6 bei 521C, 521, 525 S und 525 bb

Bnduslrie-Chassls
Mod. 614 HP 16/30 1 Tonne Nutzlast mit

5 bereiften Rädern Din 55*500
Mod. 6211 HP 27/50 2 i/ i  Tonnen Nutzlast mit

7 bereiften Rädern Din 88,500

Verlangen Sie Prospekte.

Jugoslavensko F IA T  Automobilno
Prometno d. d.

Beograd Zagreb
und bei allen unseren Konzessionären. 484(-

Besuchen Sie unseren Stand 
auf der Zagreber Hesse
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Rcisekojser in  größter Auswahl 
empfiehlt Bei billigsten Preisen 
I v  Kravos, Mekstmdrova 13.

Suche Bekanntschaft m it junger 
Dame, hübsch und liebenswür­
dig im Verkehr, welche sich an 
größerem Photo-Atelier beteili­
gen möchte. Müßte ca. 50.000 D 
besitzen, welcher B etrag  jedoch 
nicht gleich benötigt würde. S u  
chender ist selbst vermögend und 
bietet jede Garantie. Geil. Zu­
schriften unter „Foto" an die 
Verw. 4837
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
■ Cafes. Hotels. ■

Restaurationen! 3
■  Feinst türkisch gemahlenen ■  
S  Kaifee bester Qualität, 1 kg g  
g  von Din 52'-aufw. verschickt g

S Z.  A N D E R L E S
■  Spez -Kaffee u,Tee-Geschäft ■ 
»  Maribor, Gosposka ulica 20 g
g  Verfangen Sie bemusterte Offerte. | |
f l i M W H W H H *
Jun iper grüner F ranzbrannt­
wein m it Wacholderertrakt ist 
das idealste Universal - Haus- 
Heilmittel bei Erkältung, zur 
Maffage, zur Pflege des M un­
des und der Zähne. Erhältlich 
in  allen Apotheken und Droge­
rien  sowie Spezerei- und Ge­
mischtwarenhandlungen. tzaupt- 
laoer: Apotheke Blum , Suboti- 
ea. _____________________ 1832

Glauben Sie niemandem! Ver­
langen Sie von uns gegen E in­
sendung einer Retourmarke un­
sere Prospekte über das eintrüg 
kiche und leichte Hausgewerbe 
sowie die Adressen jener, die sich 
damit schon befassen. Ueoerzeu- 
gen S ie  sich selbst über den T a t­
bestand und die Erwerbsmöglich 
feit. Zadruga jugoslavenskih 
pletaöa. Osijek. ________ 3850

, Wer photogra­
phiert, hat mehr 
vom Leben! —

> Kameras f. A n­
fänger D in. 85, 
140, 170, mit 
Spez. - A vlanat 

310—335, m it 
Unastigmat 400 

500, 575 D in usw.
Verlangen S ie  Preislisten über 
Kameras, Bedarfsartikel und 
Chemikalien! Photo-Zentrale 
Vlasie, M aribor._________ 3835
Schriften- und Zimmcrmalerej
i— im m er neue moderne Muster 
—  und Transparent-Reklamen 
besorgt schnell und billig F ranz 
A  m b r  o z i ö. Grafska ulica 
3 k . 3. 286

BEFHRHTÜRÜH
von U h r e n , 
Go l d wa r e n ,  
sowie Gram­
mophonen be­
stens, raschest, 

billigst

m ü r i
urar

Gosposka 15. 
a a a a a a a a a n

R i W  t f  » W r ? C f » f f ? ' f t
Din. 20.000 auf ein J a h r  gegen 
10% Zinsen und mehrfache S i­
cherstellung gesucht. Anträge un­
te r  „Solid" an die Verw. 5108
Achtung, Besitzer! Ich hätte von 
heute an  ca. 20 bosnische T rag­
tiere samt Leuten zur Verfü­
gung. S ehr geeignet für jene 
Besitzer, die Scheiterholz im 
Graben liegen haben und weg. 
M angels an  geeigneten M itteln 
das Holz nicht Befördern kön­
nen. Ich wäre geneigt, meine 
Pferde zu einem günstigen 
P re is  an  O rt und Stelle zu 
Dringen. Anzufrag. bei Förster 
Miheliö, Zg. Sv. Kungo'm im 
Gaju. 5131

ZnRaufen gesucht

Kaufe altes Gold, Silberkronen, 
falsche Zähne zu Höchstpreisen 
A. Stumpf, Waldarbeiter. Ko- 
roßka cesta 8. 3857

Zu verkaufen
* » ¥ i

Mehrere Halben guter Apfel­
most billig zu verkaufen. Franz 
Summt, Sv. Jakob Slov. gor. 

5107
Gutgehendes Gasthaus, Trafik, 
3 Joch guter Grund, an ver­
kehrsreicher Stelle billig zu ver­
kaufen. Adr. Verw._______ 5116

Herren- u. Damensahrrad sehr 
billig zu verkaufen. VojasniZka 
21/1. 5117

Kinderwagen, wenig gebraucht, 
wegen Abreise billig zu verkau­
fen. Betnavska  3._________5132
Singer - Nähmaschine, Flach­
stepp, für Schuhmacher, billigst 
zu verkaufen. Junger, Slovcnska 
ul. 6 . ____________ 5136
De Dion - Bouton - Motor, ge­
braucht, billigst. Ziegelei Kam- 
nica. __________________ 5129
Alte AlSbel und Verschiedenes 
zu verkaufen. Rajceva 9. 5145
Radioanlage, fast neu, billig zu 
verkaufen. Kopitarjeva 14, Part, 
rechts. 5142
t A A A A A A A A ^ A A A A A A A A

Zn vermieten
r v v v w w w v w i v v v v w - " '
Wohnung, Zimmer und Küche 
(mit Zubehörs in  neuem Hause 
um 300 Din. zu vermieten. — 
Nova vas, Bolfenkova 2. 5110 
Großes leeres Zimmer i. P a r ­
terre, geeignet auch für Kanzlei, 
ab 1. M ai zu vermieten. Kre- 
kova 6, Anfr. bei Schneider Lah 

5111

Schönes möbl. Zimmer mit B a­
dezimmer am T rg Svobade so­
fort zu vergeben, Adr. Verw. 

5114
Möbl. Zimmer zu vermieten. — 
Qopova 8/1. 5115

Gut möbl. Zimmer, streng fep-, 
elektr. Licht, zu vermieten. Sod- 
na 15/3, 5._______________ 5118

Zwei gemauerte G aragm  Go- 
voska 41 zu vermieten. 5163
F rau  oder Fräulein  wird als 
Mitbewohnerin gesucht. Anzufr. 
Verw. 5124

Nettes F räulein  wird in Kost u. 
Wohnung genommen. P e r M o­
nat 400 Din. KoroLka 69. 5122
M it 1. M ai zu vermieten Woh­
nung, bestehend aus 2 Zim ­
mern, Vorzimmer. Badsbeuüt- 
zung. Die Wohnung ist unter 
einem Schlüssel. Zn besichtigen 
Nekrepova 6. T ü r 5 (fe i Sm eta- 
nova ul."). 5128
Möbl. Mllenzimmer, separiert, 
ab 1. M ai zu vermieten. TrzaZ- 
ka 53. 5123

Wohnung, Zim mer und Küche, 
sofort zu vermieten in  Neuge­
bäude. Vodnikova 27. Studenci. 

5126

Vergebe möbl., streng separiert. 
Zimmer, Bahnhofnähe. Alefstur 
drova 139a, 1. S t. 5125
Wohnung, Zimmer, Küche und 
Kabinett, zu vergeben. 'Adresse 
Verw. 5120
Möbl. Zimmer, separiert, rein, 
Hauptbahnhosnähe zu vermieten 
Kopitarjeva 14. P a rt, rechts. 

5143

Fräulein  wird auf Kost und 
Wohnung genommen. Tattenba- 
chova 16, T ü r 19. 5150
Möbl. Zimmer für 2 Personen 
zu vermieten. Betrinjska 10. 

5151

Schön möbl., ruhiges, sonniges 
Zimmer zu vermieten. Maistro- 
va 11/2 links. 5152
Solider Bettherr wird in  ganze 
Verpflegung genommen. M ari- 
jina 10, P a r t ,  rechts. 5159
Streng separ. möbl. Zimmer i. 
P arte rre , Zentrum- und Park­
nähe, mit, 1. M ai zu vermieten. 
Livada 5. 5080
Zwei Zimmer und Küche zu ver
mieten im  Stadtzentrum^ Adr. 
Verw. 5157
Möbl. sonniges Zimmer, elektr. 
Licht, Badezimmevbenützung,' so­
fort zu vermieten. M insk«  ul. 
34/1. 5156

Schöne Garage in  der Nähe v. 
Hauptbahnhof zu vermieten. — 
Anfr. Hausmeisterin. Mlinska 
10. 5155

Möbl. Zimmer, separ., an  zwei 
Herren zu vermieten. Stroßm a- 
jerjeva 5, 2. Hof, 1. S t. 5158

Nett möbl. Zimmer, elektrisch. 
Licht, billig sofort zu vermieten. 
Ob jarku 2, ebenerdig. 5041
Rein möbl. Zimmer zu vermie­
ten. Sodna 26, T ü r 2. 5060
Schönes, reines, separ., möbl. 
Zimmer, tzauptbahnhofnähe. an 
bessere Person ab 1. M ai zu ver 
mieten. Zrinjskega trg 6/2. 

4885
Kleines, reines Zimmer an bes­
seren Herrn ab 1. Mai zu ver­
geben. Vrazova 6, P art, links. 

4581
- AA AAAAAAjAAAAAAAAAAI
Zu mieten gesucht

G uter Kostplatz für das kom­
mende Schuljahr für Realschü­
ler gesucht. Anträge unt. „Real­
schüler 15" an  die Verw. 5112

Zimmer und Küche von ruhig, 
besseren Ehepaar zu mieten ge­
sucht. Adr. Verw.________ 5119
Eine ältere F rau  bittet um 
Schlafstelle gegen Verrichtung 
kleiner Arbeiten. Oroznova 7/1, 
T ü r 1, Rezac. 5130
Kleine Wohnung sucht alleinste­
hende F rau . Anfragen bei F r. 
B raun, Koroska 21. 5141
Ein- oder zweizimmcrige Woh­
nung m it Zubehör sucht besse­
res, kinderloses Ehepaar. Zahlt 
ein J a h r  im voraus. Anträge 
an  die Verw. unter „Rein".

5154

Stellengesuche

Wirtschafterin wird zu 3 Perso­
nen sofort gesucht. E s kommen 
nur ältere und selbständige 
F rauen  in Betracht. Adr. Aw. 

5113 .
Intelligente F rau , bewandert i. 
Wirtschaft und Haus, sucht S te l­
le bei alleinstehendem Herrn. — 
Zuschriften unt. „Vertrauen" a. 
die Verw.________________ 5109
F ra u  in  mittlerem Alter sucht 
Stelle als Wirtschafterin oder 
a ls  Stütze der Hausfrau. Adr. 
Verw. 5121
Aushilfsköchin sucht Posten. — 
Adr. Verw. 5161
Slowenisch und deutsch sprechen­
des Mädchen, ehrlich und flink, 
sucht täglich einige Stunden Be­
dienung zu kleiner Fam ilie. — 
Adr. Verw. 5135
Friseurin. erstklassig im Ondu­
lieren, Wasser- und Dauerwel­
len, sucht Iahrespostcn für M a­
ribor. Unter „Friseurin" an d. 
Verw. 5146

Offene Stellen

Grschästsdiener gesucht. „Weka", 
Cankarjeva 2. 5138
Kommis für Spezialküchengerä­
tegeschäft gesucht. Vicel, M ari- 
Bor, Gosposka 5. 5137

G ärtner, älterer M ann, der 
auch selbst arbeitet, verläßlich, 
für Besitz in Slowenien gesucht. 
Adr. Verw. 5153

Lehrjunge oder -Mädchen aus
gutem Hause wird aufgenom­
inert. Foto Makart. GoSpoSka 
ul. 20. 5148

Mamsell, nu r sehr gute Kraft, 
wird sofort ausgenommen. M o­
desalon Landau, Vrazova ul. 6, 
P a rt. 5139

Perfekte Köchin m it Kenntnis 
der Wiener, ev. auch dalm ati­
nisch-italienischen Küche, sowie 1 
braves Stubenmädchen für 25 
Zimmer werden sofort ausge­
nommen bei Avdiö Iosip, Pen­
sion-Hotel Belevue Omis bei 
Split.____________________ 5149

Tüchtige Verkäuferin für Kurz- 
und Wirkwaren wird ausgenom­
men fe i C. Büdefeldt, M aribor.

5026
Aeltere Köchin für alles zu ei­
nem Herrn gesucht. Anzufr. im 
Geschäfte Tvorniska c. 26 von 14 
bis 15 Uhr täglich. 5058
Aeltere sparsame Köchin für 
größeren Haushalt sowie fleißi­
ges St"üen,nüdchen gesucht. Aus 
kunft Verw. 500C

Aelterer Friseurgehilse. nu r erst 
klassiger Arbeiter, wird sofort 
ausgenommen. — F ra n  Novak, 
M arifo r. 5091

irnmnochTTDert "evpm

« 3 3  <S

Nur 3 Tage!

1(1* 18!«
Der Waschtag für die große Wäsche ist für jede 
Hausfrau eine Qual und schwere Arbeit. Die 
Wäsche selbst wird durch das Kochen, Rumpeln 
und Reiben ruiniert und hängt nach kurzer 
Zeit gestopft und geflickt auf der Trockenleine.

Ein Bild zum Gott erbarmen. 
Das alles gibt es nicht mehr!

In 5 Minuten ist die Wäsche ohne Kochen, 
ohne Reiben, ohne Rumpeln oder Bürsten 
blitzsauber gewaschen, gespült und gebleicht.
D iese wunderba re  Er f indung wird am

Mittwoch, Donnerstag, Freitag u. 
famstag Punkt 4 Uhr nachmittags 
im Hotel ,Zamorc‘, Gosposka ul., 
vollständig kostenlos vorgeführt.

Schmutzige Wäsche m i t o g e n ,  auch Gaidinen u . S t ä r i r ö c t i e .

• # # ♦ # 4  W
O gl; 
#  8
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Korrespondenz

T f W f f f f f y v W S f W T f f l
Alleinstehende, fesche. 35jährige 
Dame wünscht die Bekanntschaft 
mit besser situiertem H errn zw. 
40—50 Jahren . Unter „Diskre­
tion" an die Verlv. 5127

A ls Lebensgefährten sucht allein 
stehende, gebildete ältere Dame 
mit Pension einen ebensolchen 
Herrn üher 60 Jah re  mit siche­
rem Auskommen. Anträge unt. 
„Naturfreundin" an die Verw. 

5140

Anständiges, nettes

F r a n le i i
als Verkäuferin fü r eine Kon­
ditorei wird fe i guter Behand­
lung ausgenommen. Vorzustel- 
len am  Mittwoch, den 29. A pril 
von 14— 16 Uhr. im Hotel Halb- 
widl, M aribor. 5167

ffiBiitiil, Khtis!
la. vollfett T ra p p is te i^ g  Kilo 

% fetter Trappisten per Kilo
Din 1 3 -

% fetter Trappisten per Kilo
Din 1 6 -

Prima Halb-Emmentaler und 
Groyerkäse sowie s ä m t l i c h e
oessert-Käse-Sorlen

offeiiert b illigst 6160

Delta l SupaDiii
Gosposka ulica 32

Wegen zu großem Lager 
verkaufen wir eine Woche

Krawatten
i  M e mit 30% Haiti
Bei einer Riesenauswahl sind nun die Preise die folgenden. 

Normalpreis Din 6 — jetzt nach Abzug von 30% Din 4‘ 
Normalpreis Din 8'— jetzt nach A btug von 30% Din •> 
Normalpreis Din 10'— jetzt nach Abzug von 30%  Din ‘ ,g 
Normalpreis Din 12 — jetzt nach Abzug von 30%  Din 
Normalpreis Din 15'— jetzt näch Abzug von 0%  Din 
Normalpreis Din 1 " — jetzt nach Abzug von 30% Din 11 
Normalpreis Din 20 — jetzt nach Abzug von 30% Din 1*  ̂

und so weiter bis zur feinsten Krawatte- , g
Wer früher kommt, hat die schönere Au»«3*1' '

Jos.Karnicnik, liOlGlavoi trg>:j.

m
B erich t d e r  V erkaufsstelle ANTON G O LE2, M aribor, '
ksand rova  cesta  42. — Ziehung am  27. April 1931, de" 
Z iehungstag. (Irrtüm er V orbehalten.)

2 X  Din 20.000.— : 9642, 99713,
2 X  Din 10.000.— : 44285. 70380, 75581. 98552.
2 X  Din 4.000.— : 5688, 19204, 45261, 46044, 52235,

65319, 83309, 424,
2 X  Din 2.000.— : 608. 2752, 3883. 4099. 4116, 42/7. ^

14078, 15572. 17210. 18759, 19243, 23893, 24623. 24900, 3 m  ___          „„„„„ „ aoas. 4!WU,
71565' 
861^'

27255, 31501, 32346, 37060, 38816. 39003, 42558, 45285. ^
49786, 54763, 56590. 57928, 61987, 63632, 64258, 65784, 1
76886, 77032, 81476, 83662, 84229, 84504, 84837. 85024, 
86806, 87196, 91260, 91361, 97730, 98791, 99669.

N ächste Ziehung am  28. April 1931

Schm erzerfüllt g ib t die U nterzeichnete allen V erw andten, Freunden 
und B ekannten die trau rige  N achricht, daß ih r innigstgeliebter, u n v e rg eß ­
licher G atte, H err

I V A N  G O R U P
V ertre te r »Oleum« in Ljubljana und Kaufman in drtigovi in Z agreb ,

M ontag, den 27. April 1931 um 19 Uhr, nach kurzem , schw eren  Leiden, 
im 61. L ebensjahre go ttergeben  versch ieden  ist.

D as Leichenbegängnis des teu ren  D ahingeschiedenen findet Mi '  
wo eh, den 29. April 1931 um 5416 Uhr, von der städ tischen  L eich eah a  L 
in Pobrezie  aus s ta tt.

Die hl. Seelenm esse w ird  Freitag , den 1. Mai 1931 uni 
in der Dom- und S tad tp farrk irche  gelesen w erden.

M arlbor, den 28. April 1931. ..
MAGDA GORUP, G att* .

Separate Parte werden nleli, luszeseben.

7 Uhr 
5168

Chefredakteur und für die Redaktion verantw ortlich: Udo KASPER. — Druck der »Mariborska tiskarna« in M arib o r. — Für den H e rau sg eb e r  und den D nw k
wörtlich: Direktor Staj$co DETfiLA. — Beide wohnhaft in Maribor.


